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Informationsübersicht 

Kontakt 
 Gemeinde Ampfing 

 Schweppermannstr. 1 

 84539 Ampfing 

 Telefon: 08636/5009-0 

 Fax: 08636/5009-80 

 Internet: www.ampfing.de 

 E-Mail: poststelle@ampfing.bayern.de 

 Facebook: www.facebook.com/gemeindeampfing.de 

 Instagram: www.instagram.com/gemeinde_ampfing 

Öffnungszeiten 
 Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Notrufnummern auf einen Blick 
Ansprechpartner Rufnummer 

Polizei – Notruf 110 

Polizei 08631/3673-0 

Feuerwehr / Notarzt / Krankentransport / 

Rettungsdienst 

112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Mühldorf a. Inn 08631/613-0 

Störungsdienst Wasser 08636/6495 

Störungsdienst Kanal 08636/843 

0173/9540390 

Störungsdienst Strom 0941/28003366 

Störungsdienst Gas 08638/9528-0 

Technisches Hilfswerk 08631/7407 

Giftnotruf-Zentrale 089/19240 
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Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung 
Ansprechpartner 

Aufgabe/n 

Rufnummer E-Mail 

Josef Grundner 

1. Bürgermeister 

08636/5009-10 josef.grundner@ampfing.bayern.de 

Hauptverwaltung 

Hans Wimmer 

Geschäftsleitung 

08636/5009-12 hans.wimmer@ampfing.bayern.de 

Brigitte Dirnberger 

Vorzimmer Bürgermeister 

08636/5009-11 brigitte.dirnberger@ampfing.bayern.de 

Helga Berghammer 

Personalwesen 

08636/5009-25 helga.berghammer@ampfing.bayern.de 

Gerda Wagner 

Melde- und Passamt, Gewerbeamt, Wahlen 

08636/5009-18 gerda.wagner@ampfing.bayern.de 

Christine Pritz 

Bürgerbüro, Fundamt 

08636/5009-17 christine.pritz@ampfing.bayern.de 

Christine Hudeczek 

Bürgerbüro 

08636/5009-17 christine.hudeczek@ampfing.bayern.de 

Laura Kneissl 

Öffentl. Sicherheit und Ordnung, Standesamt, 

Friedhofswesen, Brand- und Katastrophenschutz 

08636/5009-16 laura.kneissl@ampfing.bayern.de 

Alexandra Kasper 

soziale Angelegenheiten und Kindertagesstätten 

08636/5009-19 alexandra.kasper@ampfing.bayern.de 

Christian Asang 

IT - Systemadministrator 

08636/5009-66 christian.asang@ampfing.bayern.de 

Nikolas Sedlaczek 

IT - Systemadministrator 

08636/5009-66 nikolas.sedlaczek@ampfing.bayern.de 
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Brigitte Ederer 

Gemeindebücherei 

08636/5009-40 brigitte.ederer@ampfing.bayern.de 

Berta Heueisen 

Gemeindearchiv 

08636/5009-62 berta.heueisen@ampfing.bayern.de 

 

Janine Killermann 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

08636/5009-61 janine.killermann@ampfing.bayern.de 

Finanzverwaltung 

Thomas Hell 

Kämmerei, Kultur, Sport, Schulen 

08636/5009-34 thomas.hell@ampfing.bayern.de 

Anita Lutz 

Kämmerei, Kultur, Sport und Schulen 

08636/5009-35 anita.lutz@ampfing.bayern.de 

Nadine Neukum 

Mitarbeit Finanzverwaltung, Mieten und Pachten 

08636/5009-36 rita.krompass@ampfing.bayern.de 

Verena Bauer 

Gemeindekasse 

08636/5009-33 verena.bauer@ampfing.bayern.de 

Monika Karamanlis 

Gemeindekasse 

08636/5009-38 monika.karamanlis@ampfing.bayern.de 

Rita Krompaß 

Gemeindesteuern, Gebührenabrechnung 

(Kanal/Wasser) (Mo.-Mi. vormittags, Do. ganztags) 

08636/5009-31 sigrid.hofinger@ampfing.bayern.de 

Bauverwaltung 

Alois Wilhelm 

Kommunaler Tiefbau, Straßen- und Verkehrs- 

wesen, Gewässerschutz 

08636/5009-13 alois.wilhelm@ampfing.bayern.de 

Thomas Nicklbauer 

Bauordnungs- und Bauplanungsrecht 

08636/5009-15 thomas.nicklbauer@ampfing.bayern.de 

Bernhard Horn 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-20 bernhard.horn@ampfing.bayern.de 
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Matthias Stachowitz 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-63 matthias.stachowitz@ampfing.bayern.de 

Alexander Lohr 

Erschließungsbeiträge, 

Herstellungsbeiträge Kanal und Wasser 

08636/5009-21 alexander.lohr@ampfing.bayern.de 

Sarah Goertz 

Umweltschutz, Verkehrswesen 

08636/5009-14 stephanie.starkl@ampfing.bayern.de 

Kinderbetreuung 

Gemeindekindergarten „Isenstrolche“ 

Leitung Amélie Rammensee 

08636/6967850 kiga-isenstrolche@ampfing.bayern.de 

Kinderkrippe „Isenzwergerl“ 

Leitung Stefanie Knorr 

08636/6979994 kinderkrippe@ampfing.bayern.de 

Gemeindekindergarten Stefanskirchen 

Leitung Manuela Greimel 

08636/6582 kiga-dorfstrolche@ampfing.bayern.de 

Kinderhort „Isenkids“ 

Leitung Alexandra Karamanlis 

08636/6967850 kinderhort@ampfing.bayern.de 

Katholischer Kindergarten „Nuntius Pacelli“ 

Leitung Christina Bauer 

08636/482 nuntius-pacelli.ampfing@kita.ebmuc.de 

Mittagsbetreuung der Gemeinde Ampfing 

Leitung Angelika Nahrhaft 

0151/26777313 mittagsbetreuung@ampfing.bayern.de 

Ganztagesbetreuung an der Mittelschule 

Leitung Claudia Dornegger 

086369/697868 c.dornegger@mittelschule-ampfing.de 

Familienstützpunkt Ampfing 

Stefanie Knorr 

08636/6979571 familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de 

Sonstiges 

Nachbarschaftshilfe 

Gabi Hartmetz, Sieglinde Brus 

0151/24024452 kontakt@ampfinger-nachbarschaftshilfe.de 

Jugendarbeit vor Ort (JuVO) 

Sebastian Maier 

0170/3332684 sebastian.maier@lra-mue.de 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

Abschlussprüfung erfolgreich bestanden 

Nikolas Sedlaczek hat seine Abschlussprüfung als Fachinfor-

matiker für Systemintegration erfolgreich bestanden.  

Bürgermeister Josef Grundner überreichte ihm gemeinsam 

mit unserem EDV-Leiter Christian Asang das Prüfungszeug-

nis.  

Herr Sedlaczek ist ab sofort für unsere EDV-Anlagen zustän-

dig. 

 

 

Neue Mitarbeiterin der Finanzabteilung der Gemeindeverwaltung 

Mein Name ist Nadine Neukum. Ich wohne in Ampfing und bin seit 01.05.2024 

in der Finanzverwaltung der Gemeinde Ampfing beschäftigt. Nach Abschluss 

meines BWL-Studiums als Diplomkauffrau verbrachte ich 13 Jahre im Ausland 

und arbeitete nach meiner Rückkehr bis Ende April 2024 bei der Süddeut-

schen Truthahn AG in Ampfing im Rechnungswesen.  

Meine jetzige Arbeitsstelle stellt für mich eine neue Herausforderung dar. Ich 

freue mich darauf, viel Neues zu lernen und vor allem auf die Zusammenar-

beit mit den Kollegen und Kolleginnen der Gemeinde und als kommunikativer 

Mensch auf das Zusammentreffen mit vielen neuen Leuten. 

In meiner Freizeit gehe ich spazieren, ins Kino und verbringe gerne Zeit mit Fa-

milie und Freunden. 

 

Neue Mitarbeiterin der Bauabteilung der Gemeindeverwal-

tung 

Mein Name ist Sarah Goertz, ich bin die Neue Mitarbeiterin in der Bauverwal-

tung.  

Mein beruflicher Werdegang begann mit meiner Ausbildung zur Arzthelferin. 

Nach langer Zeit im medizinischen Bereich wechselte ich dann vor einigen Jah-

ren in die Verwaltung. Seit dem 01.05.2024 bin ich nun hier in der Bauverwal-

tung und freue mich jeden Tag, mit den neuen Kolleginnen und Kollegen zu-

sammen zu arbeiten.  

Privat komme ich aus Waldkraiburg und lebe dort mit meinem Mann, meinen 

drei Kindern und meinem Hund. Meine Freizeit verbringe ich liebend gern in 

meinem Garten, auf dem Tennis-Platz sowie mit meiner Jugendgruppe von der Wasserwacht Waldkraiburg.  
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Rückblick Ampfinger Volksfest 2024 
Nach neun Jahren war es endlich so weit: Das Ampfinger Volksfest öffnete wieder seine Tore. 

Mittwoch: 

Gemeinsam galt es, den Festzug zu gestalten. Am Giggerlbrunnen versammelten sich die Mitglieder der Vereine, die 

Honoratioren sowie die Bürger, um gemeinsam im Festzug zum Festplatz zu ziehen. Die Ampfinger Blaskapelle spielte 

und die Salmanskirchener Böllerschützen schossen ein Salut. 

Im Festzelt angekommen, warteten bereits vorbereitete Brotzeitplatten auf die Vereine. Nach drei Schlägen verkündete 

Josef Grundner beim Festbieranstich „O'zapft is!“. Am Tag der guten Nachbarschaft durfte natürlich eine Verlosung nicht 

fehlen. Dank vieler Ampfinger Firmen und Spendern aus der Politik war es uns möglich, eine tolle Verlosung zu präsen-

tieren. Gemeinsam mit Glücksfee May wurden die zahlreichen Gewinner gezogen.  

 

      

Donnerstag: 

Am Donnerstag durften wir die Tore für unsere Männer öffnen, denn es war Vatertagsfrühschoppen! Bereits ab 10:00 

Uhr sorgte die Band Innblech für eine gemütliche Stimmung im Festzelt. Am Abend ging es dann mit der Band Soundscape 

weiter, die das Zelt zum Beben brachte und für ausgelassene Stimmung sorgte. 
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Freitag: 

Herzlich willkommen Betriebe. In gemütlicher Atmosphäre tauschten sich die Mitarbeiter der ortsansässigen Betriebe 

aus und knüpften neue Kontakte. Für Stimmung und Unterhaltung sorgte die Showband Manjana. Natürlich durfte auch 

der Besuch der Weißbierbar nicht fehlen. 

      

 

Samstag:  

Seniorenmittagstisch  

Auch in diesem Jahr lud die Gemeinde Ampfing, wie es schon lange gute Tradition ist, zum Seniorenmittagstisch ein. 

Nach neun Jahren Pause konnten wir diese Veranstaltung wieder im Rahmen des Volksfestes durchführen. Rund 800 

Bürgerinnen und Bürger folgten unserer Einladung ins Festzelt. 

Musikalisch umrahmt von der Blaskapelle Ampfing und bereichert 

durch Tanzdarbietungen der Kinder des GTEV Ampfing war es wieder 

ein sehr schöner Mittagstisch. 

Leider mussten sich heuer viele Gäste in Geduld üben, da sie oft recht 

lange auf ihr Hendl und so manches Getränk warten mussten. Den Un-

mut darüber können wir gut verstehen! Die in diesem Zusammenhang 

leider oft sehr derbe Sprache (und noch mehr) gegenüber dem fleißigen 

Servicepersonal weniger!  

Trotzdem wollen wir natürlich auch im nächsten Jahr den Seniorenmit-

tagstisch wieder zur vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten durchfüh-

ren! Die Fehlerquellen, die zu den bereits erwähnten langen Wartezei-

ten geführt haben, sind gefunden und werden so nicht mehr vorkom-

men. Schuldzuweisungen bringen uns nicht weiter. Die Verantwortli-

chen werden es im nächsten Jahr einfach besser machen! 

In diesem Sinne bitte ich nochmals um Entschuldigung für die Unan-

nehmlichkeiten und hoffe, dass auch positive Erinnerungen an diesen 

Nachmittag bleiben!  

Text Josef Grundner 
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Erstes Schweppermann-Pferderennen  

Zum ersten Mal fand das Schweppermann-Pferderennen ne-

ben dem Festplatz statt. Die Organisation und Durchführung 

lagen in den Händen von der Gemeinde Ampfing zusammen 

mit Sabine Grundner, die mit tatkräftiger Unterstützung des 

Bauhofs sowie des Vereins „ZWORAZWANZGER“ und zahlrei-

cher Helfer ein großartiges Event auf die Beine stellte. Viele 

Besucher kamen, um dieses Highlight mitzuerleben und feu-

erten die Teilnehmer in insgesamt 14 Rennen lautstark an. 

Trabfahrer, Trabreiter und Galopper lieferten sich span-

nende Wettkämpfe auf Distanzen von 250 Meter bis 1600 

Meter. Oftmals war der Zieleinlauf so knapp, dass ein Ziel-

foto zur Klärung des Siegers notwendig war. Die Sieger und Platzierten konnten sich über wertvolle Geld- und Sach-

preise freuen. Bei den Trabreit- und Ponyrennen waren diese mit jeweils 190 Euro bis 270 Euro dotiert, während die 

Trabfahrer Preise von 500 Euro bis 800 Euro erhielten. Die Siegerehrung fand im Festzelt statt, wo die Gewinner auch 

üppige Pokale überreicht bekamen. 

Ein herzlicher Dank gilt der Organisatorin und Ideengeberin zu diesem Rennen Sabine Grundner, den örtlichen und 

überörtlichen Sponsoren, den Grundstücksbesitzern und Pächtern, dem Rennleitungsteam um Hermann Wimmer, der 

BRK-Bereitschaft Ampfing, dem Rennbahnarzt Dr. Ernst Hiermer, dem Renntierarzt Dr. Peter Mittermeier, dem Verein 

„ZWORAZWANZGER“ und allen weiteren Unterstützern, die zum Erfolg des ersten Ampfinger Schweppermannrennens 

beigetragen haben!  
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Sonntag: 

Muttertag/Familientag 

Was gibt es Schöneres, als den Frauen und Müttern Danke zu sagen. Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde Ampfing 

entschlossen, den Müttern eine kleine Freude zu bereiten. Mit Schokoherzen und Aperol wurde der Muttertag fröhlich 

gefeiert.  

 

      

 

Montag:  

Zum krönenden Abschluss zogen zahlreiche Kinder gemeinsam mit dem Ersten Bürgermeister Josef Grundner, der Ju-

gendreferentin Otti Gantenhammer und dem Zweiten Bürgermeister Günter Hargasser sowie dem Zauberclown Manu-

ela im Kindervolksfestzug zum Festplatz. Dort begeisterte der Zauberclown die Kinder mit einer tollen Vorstellung im 

Festzelt. Für die Kinder gab es Essen und Trinken und die Fahrgeschäfte waren an diesem Tag für sie ermäßigt. 

 

                

 

Der letzte Tag wurde traditionell mit einem Kesselfleischessen, begleitet von der Ampfinger Blasmusik, gefeiert. Um 

22.00 Uhr gab es ein atemberaubendes Feuerwerk und dann hieß es „Schod is, dass vorbei is“. 
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Ein großes Dankeschön geht an unsere Wirtsleute Carina und Sebastian und ihr tolles Team. Unser Dank gilt auch der 

Verwaltung und unserem Bauhof. 

Der größte Dank geht aber an Sie, die Besucher, die durch ihr zahlreiches Erscheinen dieses Fest zu einem unvergessli-

chen Erlebnis gemacht haben. Wir freuen uns sehr, dass unser Ampfinger Volksfest so gut angenommen wurde und 

hoffen, dass dieses Fest wieder zu einer festen Tradition wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: Janine Killermann 
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Fundamt 
Unser Fundbüro registriert und verwahrt Fundsachen aus unserem Gemeindegebiet, die von ehrlichen Finder*innen 

abgegeben werden. Alle abgegebenen Fundsachen werden von der Gemeinde Ampfing online erfasst. Nachfolgend 

stellen wir einen aktuellen Auszug der abgegebenen Gegenstände vor, Details können online über www.ampfing.de > 

Rathaus/Politik > Fundbüro abgefragt werden: 

Fundsache Fundzeit Fundort 

Tierzubehör 14.05.2024 im Garten  

Armband, Fußkette 26.03.2024 vor Glascontainer 

Schlüsselbund ohne Autoschlüssel 29.04.2024 Lagune Ampfing 

Einzel-Schlüssel 15.05.2024 Ampfinger Volksfest  

Geldbörse, Brieftasche, Portemonnaie 15.05.2024 Ampfinger Volksfest 

Kopfbedeckung (Mütze, Haube, Hut, ...) 10.04.2024 nähe Kartbahn Zimmermann  

Smartwatch 24.04.2024 auf dem Parkplatz  

Kopfbedeckung (Mütze, Haube, Hut, ...) 15.02.2024 Rathaus 

Handy, Smartphone 05.04.2024 

Ampfing, nach der "Ramadama" Aktion am 

16.03.2024 

Bargeld, Valuten 24.04.2024 Einfahrt Gasthaus Ritterstub`n 

Smartwatch 24.04.2024 auf dem Parkplatz  

Mountainbike 16.05.2024 Fußweg Hofgasse/Münchner Straße 

Bargeld, Valuten 05.04.2024 Ampfing 

Mantel, Jacke, Blazer, Sakko 15.05.2024 Ampfinger Volksfest 

Handy, Smartphone 05.04.2024 

Ampfing, nach der Ramadama-Aktion am 

16.03.2024 

Helm 15.05.2024 Ampfinger Volksfest 

Schlüsselbund ohne Autoschlüssel 02.05.2024 Ludwig-Thoma-Straße Höhe Münchner Straße 46 

Sonstiger Schmuck 17.04.2024 Bahnhofs-Parkplatz Ampfing  

Sonstiges Fahrrad 03.04.2024 84539 Ampfing 

Handy, Smartphone 05.04.2024 

Ampfing, nach der Ramadama-Aktion am 

16.03.2024 
Stand: 11.06.2024 

Die Fundgegenstände können im Fundamt im Bürgerbüro, Zimmer E04 besichtigt bzw. abgeholt werden. 
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Informationen zum Umweltschutz 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 

Wochentag Uhrzeit 

Dienstag 17:00 - 19:00 

Freitag 15:00 – 18:00 

Samstag 09:00 – 12:00 

Sperrmüll Entsorgungstermine 2024 

Abfuhrtermine Annahmeschluss im Landratsamt Mühldorf 

(Färberstr. 1, Mühldorf) 

20.08. – 30.08.2024 26.06.2024, 10:00 

17.09. – 27.09.2024 30.08.2024, 10:00 

15.10. – 25.10.2024 31.09.2024, 10:00 

Die Anmeldungen müssen zum jeweiligen Annahme-Termin in der Abfallwirtschaft im Landratsamt Mühldorf a. Inn ein-

gegangen sein, sonst gehen diese in die folgende Sammeltour. 

Abholung des Sperrmülls nur mit Sperrmüllscheck! 

Den Sperrmüllscheck erhalten Sie im Rathaus der Gemeinde Ampfing, Erdgeschoss -Bürgerbüro-, gegen eine Gebühr 

von 30,00 €. Hiermit können Sie max. 3 cbm Sperrmüll entsorgen. 

 

Problemmüllsammlung 2024 

Fast jeder von uns hat in seinem Haushalt giftige Stoffe, wie z.B. ausgebrannte Leuchtstoffröhren, Lackreste vom letz-

ten Fensterstreichen, ölhaltige Abfälle. Diese sogenannten Problemfälle gehören auf keinen Fall in die Mülltonne, denn 

sie sind schon in kleineren Mengen für die Umwelt schädlich.  

Nächster Termin 14.10.2024 Werkstoffhof Ampfing. 

 

Grüngutannahmestellen 

Die Standorte Salmanskirchen und Stefanskirchen sind wieder ab 01. April 2024 bis einschließlich November 2024 je-

weils am Samstag geöffnet. 

Ort Uhrzeit 

Salmanskirchen Samstag, 10:00 – 12:00 

Stefanskirchen Samstag, 10:00 – 12:00 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur zu den Öffnungszeiten Grüngut bis 2 cbm kostenlos abgegeben werden kann.  

Außerdem soll darauf geachtet werden, dass Äste und Sträucher zerkleinert angeliefert werden.  

Fallobst und Haustiermist werden nicht angenommen! 
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Unrat auf Gehwegen  

Viele Gemeindebürger gehen davon aus, dass für Gehwege und 

Rinnsteine nur im Winter eine Räum- und Streupflicht besteht, in 

den Sommermonaten jedoch die Mitarbeiter des gemeindlichen 

Bauhofs für diese Bereiche zuständig sind. Dem ist aber nicht so. Im 

Zuge unserer Straßenkontrollen fällt auf, dass in vielen Bereichen 

entlang von Gehwegen erheblicher Unkrautbewuchs vorhanden 

ist. Wir möchten Sie in diesem Zusammenhang auf unsere Verord-

nung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen, 

Wege, Plätze und Anlagen und Sicherungen der Gehbahnen (sh. 

auch: www.ampfing.de > Ortsrecht) hinweisen. Gemäß dieser Ver-

ordnung besteht für Hauseigentümer und auch Mieter die Pflicht zur Beseitigung von Unkraut an 

Gehwegen und Entwässerungsrinnen. Staats- und Kreisstraßen sind aus Sicherheitsgründen davon ausgenommen. 

Auch Straßenschmutz, Fallobst, Beeren, dürre Blätter und sonstige Abfälle sind regelmäßig zu entfernen. Selbstver-

ständlich wird weiterhin unser Bauhof regelmäßig Kehrungen durchführen. Der starke Unkrautwuchs kann jedoch von 

der Kehrmaschine alleine nicht vollständig beseitigt werden. Sollten Sie die Wildkräuterabfälle (außer Fallobst) nicht 

über den hauseigenen Kompost entsorgen wollen, besteht natürlich die Möglichkeit zur Abgabe über die Grüngutan- 

nahme am Wertstoffhof. Bitte fachgerecht entsorgen (nicht in die Straßengullys kehren). Mit ihrem Einsatz helfen sie 

mit, das Erscheinungsbild unseres Ortes zu verbessern. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Bürger*in-

nen, die schon bisher ihrer Pflicht so gewissenhaft nachgekommen sind. 

Text: Umweltreferent Christian Felbinger, Bild: Freepik 

 

Abstellen von Anhängern 

Das Abstellen von PKWs, auch über einen längeren Zeit-

raum als 14 Tage, ist in der Regel kein Problem. Die Aus-

nahme bildet natürlich ein nicht ordnungsgemäß zugelas-

senes Fahrzeug. Dieses darf überhaupt nicht im öffentli-

chen Bereich geparkt, sondern muss auf einem privaten 

Grundstück abgestellt werden. 

Anders sieht die 14-Tage-Frist für angemeldete Anhänger 

aus, die für Verkehrszwecke (normaler Gebrauch) genutzt 

werden. Das gilt auch für das Parken bzw. Abstellen von 

Wohnwagen, wenn sie vom Zugfahrzeug abgekoppelt sind. Auch ein solcher Wohnanhänger darf nicht länger als zwei 

Wochen auf öffentlichen Straßen und Plätzen (z.B. Überwintern) abgestellt werden, sonst wird ein Bußgeld fällig.  

Wird der Anhänger zu Werbezwecken verwendet, liegt eine Sondernutzung des öffentlichen Verkehrsraumes vor. Eine 

solche ist auf jeden Fall ab dem ersten Tag genehmigungspflichtig. 

Zudem stellt das Abstellen eines Wohnwagens mit ausgeklappten Stützen (evtl. mit angeschlossenem Stromkabel) eine 

Sondernutzung dar.  

Text und Foto: Stephanie Starkl 
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Parken auf öffentlichen Flächen 

Das Thema Straßenverkehr betrifft jeden von uns. Wir alle wollen schnell an unser Ziel kommen. Das funktioniert aller-

dings nur, wenn wir uns alle an Regeln und Vorschriften halten. 

Da die Gemeinde regelmäßig Beschwerden erhält, bitten wir sie, folgende Punkte zukünftig noch genauer zu beachten: 

Das Parken auf Gehwegen ist verboten. Der Gehweg ist zum Schutz für Fußgänger und vor allem für Kinder gedacht. 

Autos, die auf dem Gehweg parken, stellen eine Gefahr für Kinder, Rollstuhlfahrer, Kinderwägen, aber auch für jeden 

normalen Fußgänger dar, denn diese müssen auf die Straße ausweichen. Laut Bußgeldkatalog wird das Parken auf dem 

Gehweg mit mind. 55 € Geldbuße geahndet. Bitte nutzen sie anderweitige Parkmöglichkeiten, auch wenn sie hierfür 

einen kleinen Fußweg auf sich nehmen müssen. 

 Das Parken an Engstellen ist verboten. Beim Parken neben dem Gehweg ist darauf zu achten, dass dies an kei-

ner Engstelle erfolgt. Wenn durch das Abstellen eines Fahrzeugs die Durchfahrt auf weniger als 3,05 m einge-

engt ist, muss das Fahrzeug an einer anderen Stelle abgestellt werden. Auch das Abstellen des Fahrzeugs an 

einer Engstelle stellt eine Ordnungswidrigkeit nach der Straßenverkehrsordnung dar. 

 Im Ortskern muss mit Parkscheibe geparkt werden. Das Parken im Ortskern von Ampfing ist nur mit einer Park-

scheibe erlaubt und auf max. vier Stunden beschränkt. Mit dieser Schilderkombination wird an jeder Zufahrt 

zum Ortskern darauf hingewiesen. 

 In der 30-Zone gilt an jeder Kreuzung rechts vor links. Sobald sie sich mit ihrem Fahrzeug in einer 30-Zone be-

finden, müssen sie an jeder Kreuzung rechts vor links beachten. Insbesondere ist an Stellen, an denen diese 

Regelung noch nicht so lange greift, besonders darauf zu achten. Bei Missachtung der Vorfahrtregelungen 
kann es schnell zu Unfällen kommen. 

Text und Bilder: Stephanie Starkl 

Tipps zum Wassersparen im Alltag 

 Abwaschwasser von Obst und Gemüse auffangen und z.B. zum Blumen-

gießen verwenden 

 Dusche lieber kurz anstatt zu baden 

 Beim Toilettenspülen gilt die Regel: solange wie nötig und so kurz wie 

möglich. Nutze dafür einfach die Stopptaste 

 Stell das Wasser während des Zähneputzens und Einseifens der Hände 

oder in der Dusche ab 

 Stell den Geschirrspüler erst an, wenn er voll ist und lass ihn mit einem 

Sparprogramm laufen. Geschirr nicht unter fließendem Wasser abspü-

len. 

 Tropfende Wasserhähne oder undichte Leitungen reparieren lassen 

 Wassersparende Einrichtungen wie Durchflussbegrenzer und Sparstrah-

ler/-brausen einbauen / anbringen 

 Wasser für die Gartenbewässerung aus einer Regentonne/ Regenwass-

erzisterne nutzen 

 Waschmaschine mit hoher Effizienzklasse sowie Schnellprogramm, 

wenn möglich, verwenden  

 Beim Zubereiten von Speisen und Getränke lediglich nur so viel Wasser 
verwenden, wie nötig. 

 

Text: Stephanie Starkl, Bild: Freepik 
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Freie Sicht für Verkehrsteilnehmer  

An vielen Stellen wachsen Bäume, Sträucher oder andere Anpflanzungen auf. 

Anliegergrundstücken in öffentliche Straßen und Gehwege hinein. Manche Anpflanzungen 

versperren die Sicht auf Einmündungen, Verkehrszeichen, Ampelanlagen und beeinträch-

tigen so die Verkehrssicherheit. Um diese Gefahren abzuwenden, bittet die Gemeinde alle 

Grundstücksbesitzer eindringlich, den Bewuchs, der in den Straßenraum hineinragt, aus-

zulichten. 

Auch Hecken müssen bis auf die Grundstücksgrenze zugeschnitten werden. Das soge-

nannte „Lichtraumprofil“ ist freizuhalten. Der lichte Raum muss über Gehwegen mindes-

tens 2,50 m breit und über die Fahrbahnen mind. 4,50 m hoch sein. 

 

Ihr Wasserwerk - Gemeinde Ampfing 

Bitte kontrollieren Sie regelmäßig ihren Wasserzähler auf diese beiden Symbole.  

Ein Leckage-Fehler wird angezeigt, wenn ein ununterbrochener Wasserdurchfluss vom 

Zähler registriert wird. Dies bedeutet, dass wahrscheinlich eine undichte Stelle an ihrer 

Hausinstallation vorliegt. 

Um festzustellen, ob eine Leckage vorliegt, bitten wir Sie, folgende Schritte auszufüh-

ren: 

- Abstellen aller wasserverbrauchenden Stellen im Haus bzw. Kontrolle, ob 

diese ganz geschlossen sind. 

- Kontrollieren Sie am Wasserzähler, ob der Durchflusswert auf 0,00 L/h steht. 

Die Durchflussanzeige finden Sie hier: 

Sollte hier nach ein paar Minuten  

immer noch kein Nullwert  

angezeigt werden, deutet dies auf 

eine Undichte hin! 

Mögliche Ursachen: 

- Defekt am Sicherheitsventil der Heizung 

- laufende Toilettenspülung / Enthärtungsanlage 

Sollte keine der Möglichkeiten zutreffen, bitten wir Sie, sich mit dem Installateur Ihres 

Vertrauens in Verbindung zu setzen, damit die Ursache ausfindig gemacht werden kann. 

Bei dem Symbol Bruch informieren Sie bitte umgehend das Wasserwerk, denn hier kann 

die Anschlussleitung zu ihrem Haus undicht sein. Rohrbruch! 

Durch Ihre Aufmerksamkeit und regelmäßige Kontrollen können Sie mithelfen, Ihr Geld und unser aller Ressourcen zu 

sparen. 

Mit freundlichen Grüßen - Ihr Wasserwerk 

Haben Sie Fragen? 

Ihre Ansprech-partner 

sind:  

Reinhard Berghammer  

(Wassermeister) 

Tel: 0151 41974406 

wasserwerk 

@ampfing.bayern.de 

Alois Wilhelm (Bau-

amtsleiter) 

Tel: 08636 500913 

alois.wilhelm 

@ampfing.bayern.de  
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Auszeichnung für besondere Leistungen in Schule, Ausbildung und 

Beruf 

Die Gemeinde Ampfing freut sich, auch in diesem Jahr wie-

der alle Absolventinnen und Absolventen mit herausragen-

den Leistungen ehren zu können. Diese Ehrung richtet sich 

an alle, die einen Notendurchschnitt von besser als 2,0 er-

reicht haben. 

Bitte melden Sie sich für die diesjährigen Ehrung bis Frei-

tag, den 27. September 2024, an:   

E-Mail: poststelle@ampfing.de   

Telefon: 08636/500911 

 

Aufruf zur Einsendung von Fotos unseres Ortsgebietes 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Sie haben schöne Fotos von unserem Gemeindegebiet? 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, Ihre Aufnahmen mit uns zu teilen, um die Titelseiten des Gemeindeschreiers zu schmü-

cken. 

Unter den eingehenden Fotos wählen wir dann ein Titelbild für die nächste Ausgabe aus. Aber keine Sorge, kein Foto 

bleibt unbeachtet! Denn am Ende des Jahres werden alle eingesandten Fotos als gesammelte Collage im Gemeinde-

schreier erscheinen.  

Bitte senden Sie Ihre Fotos an janine.killermann@ampfing.bayern.de 

 

 

Text: Janine Killermann 
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Erste Ü 60 Messe in Ampfing bestens angenommen 

Die erste Ampfinger Ü 60 Messe hat alle Erwartungen übertroffen. Mit dieser Messe wurde wohl ein neues Messe-

Highlight im Landkreis Mühldorf geschaffen. Schon vor Beginn der Veranstaltung in der Schweppermannhalle drehten 

die ersten Gäste ihre Runden. Angeboten wurde alles, was das Leben im Alter und auch für Menschen mit Handicap 

leichter macht. 

Die Organisatoren, darunter Sozialreferentin Andrea Weiner und Rita 

Stettner (ehrenamtliche Wohnberaterin des Landratsamtes Mühldorf) 

sorgten für eine vielfältige Palette an Informations- und 

Beratungsmöglichkeiten. An 24 Ständen konnte man sich informieren, 

beraten lassen oder ausprobieren. 

In seiner Ansprache wies Bürgermeister Josef Grundner darauf hin, 

dass diese Messe aus drei Säulen besteht: Erstens aus den beiden 

Hauptorganisatoren Andrea Weiner und Rita Stettner. Als zweite Säule 

nannte er die vielen Aussteller, die hier die Messe bereichern und 

damit den Kunden (dritte Säule) all das näher bringen, was im Bereich 

des Älterwerdens wichtig ist und das Leben erleichtert. 

„Ich freue mich sehr“, so der Bürgermeister, „dass wir diese Messe 

erstmals in Ampfing durchführen können. Vielen, vielen Dank für das 

große Engagement der beiden. Das Thema Alter und Pflege wird uns 

alle irgendwann betreffen. Es ist wichtig, sich frühzeitig damit ausei-

nanderzusetzen Der demografische Wandel schreitet voran, jeder 

freut sich darauf, möglichst gesund alt zu werden. Gut, dass es Ein-

richtungen und Angebote gibt, die helfen, wenn es mal nicht so gut 

läuft.“ 

 

 

Andrea Weiner freute sich über den großen Zuspruch durch die Aussteller. Es gab so viele Rückmeldungen, sodass die 

Halle zweimal hätte gefüllt werden können. Allen Besuchern, die trotz des schönen Wetters die Messe besuchten, 

wünschte sie gute Gespräche und dass sie von der Messe möglichst viel für sich mitnehmen können. 

 

  
Stets gut gefüllt war die Halle mit Interessierten 

      Beim Rundgang informierte sich Bürgermeister 

Josef Grundner über die Angebote 

Auch mit dem Fahrrad konnte man konnte man seine Reak-

tion testen 
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Bürgermeister Josef Grundner testete seine Reaktion Im Lichttunnel erkannte man wie wichtig es ist 

gut und auffällig gekleidet zu sein um nicht 

übersehen zu werden 

 

Rita Stettner, selbst betroffene pflegende Angehörige und 

ehrenamtliche Wohnberaterin, gab allen Besuchern den Rat sich 

frühzeitig zu informieren. Ein besonderer Dank galt auch der 

Katholischen Landjugend, die sich bereit erklärt hatte, die 

Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, gesponsert von der Gemeinde 

Ampfing, zu übernehmen. 

 

 

 

 

Ein Besuchermagnet war der Fahrsimulator der Verkehrswacht. 

Auch das Aufsetzen der Rauschbrille zeigte, welche Einschränkun-

gen man schon bei geringem Alkohol- oder Drogenkonsum hat. 

Wie sich ein Demenzkranker in seiner Umgebung fühlt, konnte 

ebenfalls ausprobiert werden.  

Auch die Aussteller waren von der Messe begeistert und freuen 

sich bereits jetzt auf die nächste Messe, bei der sie gerne wieder 

dabei sind. Derzeit sei geplant, so die Organisatoren, die Messe in 

einem 2-Jahres-Rhythmus durchzuführen. 

 

 

      

 

 

Text und Bilder: Rita Stettner 

         Blutdruckmessen wurde ebenfalls angeboten 

Reaktionsschnelligkeit war beim Fahrsimulator der 

Verkehrswacht gefragt 
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Gemeinsam stark im Alter: Werde Teil unserer Gemeinschaft!  
Wenn Sie gerne unter Menschen gehen, neue Kontakte knüpfen möchten, aktiv und interessiert sind und Spaß daran 

haben, gemeinsam mit anderen etwas zu unternehmen, dann sind Sie bei uns genau richtig! 

 

Viele ältere Menschen leben alleine, sind teilweise nicht mehr so mobil und sehnen sich nach mehr sozialen Kontakten. 

Wenn Sie sich gerne engagieren möchten, um diesen Menschen Freude zu bereiten und ihre Lebensqualität zu verbes-

sern, dann melden Sie sich bei uns! 

 

Wir veranstalten regelmäßig Treffen, bei denen wir gemeinsam Zeit verbringen und verschiedene Aktivitäten organisie-

ren, sei es zum Reden, Brettspiele spielen, Singen, Tanzen, Musizieren, Basteln, Spazieren gehen oder einfach nur ge-

meinsam Kaffee trinken.  

 

Kommen Sie gerne vorbei und teilen Sie uns Ihre Ideen mit! Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen etwas Schö-

nes zu gestalten und eine unterstützende Gemeinschaft aufzubauen. 

 

Wir haben Ihr Interesse geweckt oder Sie haben noch Fragen, dann melden Sie sich bei Frau Andrea Weiner per Mail 

an-we-am@web.de. Jede helfende Hand ist willkommen und wird geschätzt. 

 

 

 

Text: Janine Killermann 
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Igel gefunden - Was tun? 

Die LBV-Experten-Tipps zur Hilfe für den Igel 

Als Spaziergänger, Jogger oder Fahrradfahrer unterwegs und auf einen Igel gestoßen? Zur Freude über den Fund gesellt 

sich oft die Ungewissheit: Geht es dem Igel gut oder braucht er meine Hilfe? Und woran erkenne ich, wenn es ihm nicht 

gut geht? Hier finden Sie Antworten und eine Grafik zum Thema "Igel gefunden" mit den nötigen Schritten zum Down-

load. 

Rechtliches: 

Igel sind Wildtiere und keine Haustiere und durch das Bundesnaturschutzgesetzgeschützt. Die Aufnahme eines Igels ist 

nur ausnahmsweise bei verletzten oder kranken Tieren erlaubt - danach müssen sie unverzüglich wieder freigelassen 

werden. 

Welcher Igel braucht Ihre Hilfe? 

 Verwaiste Igeljunge, die tagsüber außerhalb des Nests gefunden 

werden. 

 Offensichtlich verletzte Igel. 

 Kranke Igel, die von Parasiten oder Eiern befallen sind. 

 Nach Wintereinbruch aktive oder abgemagerte Tiere. 

Nehmen Sie nur Tiere auf, auf die diese Kriterien zutreffen! 

Igel im Winter gefunden? 

 Wichtig ist immer die Witterung! Einen abgemagerten Igel erkennt man wie folgt:  

 eingefallenen Flanken 

 Dellen hinter den Ohren 

 kranke Igel torkeln tagsüber herum oder liegen apathisch auf der Seite 

 die Igel rollen sich nicht mehr ein. 

Auch nach Wintereinbruch herumlaufende Igel sind meist tagsüber unterwegs. Es handelt sich dann meistens um 

kranke oder schwache Alttiere, oft sind es aber auch Jungtiere, die spät geboren wurden, eventuell auch krank sind 

und sich wegen des geringen Nahrungsangebots im Spätherbst kein für den Winterschlaf ausreichendes Fettpolster 

anfressen konnten. 

Aber sollte es bei milder Witterung im November und Dezember dem Igel noch nicht gelungen sein ein Winternest zu 

finden und sich den nötigen Fettvorrat anzufressen, genügt das Angebot von Unterschlupfmöglichkeiten im Garten und 

eine Zufütterung. Das Nest sollte trocken und ausreichend isoliert (kein komplettes Druchfrieren) sein. 

Ein Entnehmen der Igel aus der Natur bei noch milder Witterung ist nicht nötig. Unterstützende Maßnahmen sind aus-

reichend. Wichtig ist vor allem, dass im Winter keine schon länger bestehen-

den Laub-, Reisig- oder Holzhaufen verbrannt oder zerstört werden, denn 

auch da können sich Igel befinden. So werden sie in ihrem Winterschlaf ge-

stört oder schlimmer noch, getötet. 
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Verbundwasserleitung Mettenheim – Ampfing in Betrieb genommen 
Mit einem kleinen Festakt konnte, nach rund einjähriger Bauzeit, der Trinkwassernotverbund am 13. Mai 2024 in Be-

trieb genommen werden. 

Bereits im Jahr 2020 bekam die Gemeinde Ampfing vom Mettenhei-

mer Gemeinderat die erfreuliche Zusage, dass eine Wasserverbund-

leitung über den Ortsteil Neufahrn möglich ist. Nach erfolgreichen 

Pumpversuchen wurde anschließend das Ingenieurbüro Behringer & 

Partner mit der Planung des Projekts beauftragt. Im April 2023 

wurde die rund 960 Meter lange Verbundleitung mittels Horizontal-

spülverfahren verlegt. Zusätzlich wurde ein Technikgebäude mit ei-

ner Drucksteigerungsanlage an der Ampfinger Ostumgehung errich-

tet, welches die Steuerung, Messung und Anbindung an das Prozess-

leitsystem des Wasserwerks Ampfing beinhaltet. 

Im Notfall können nun über diese neue Verbindung bis zu 2.250 m³ 

Wasser pro Tag aus dem Mettenheimer Netz nach Ampfing geliefert werden. Dies entspricht dem mittleren Tagesbe-

darf unserer Gemeinde. Um eine Verkeimung durch stehendes Wasser zu verhindern, wird täglich eine Mindestmenge 

von etwa 10 m³ durch diese Leitung gefördert. 

Mettenheims 2. Bürgermeister Hans Schaumeier betonte bei seiner Ansprache, dass es für die Gemeinde Mettenheim 

nie eine Diskussion war, hier die Gemeinde Ampfing zu unterstützen. Gerade bei einem so wichtigen Thema wie der 

Wasserversorgung muss man zusammen helfen. Die hervorragende Zusammenarbeit der beiden Gemeinden wurden 

von Hans Schaumeier ausdrücklich hervorgehoben.  

Auch Bürgermeister Josef Grundner war voll des Lobes über die ausgezeichnete Zusammenarbeit aller am Projekt be-

teiligten. Die Baukosten in Höhe von ca. 350.000 Euro sind gut angelegtes Geld und werden, so Bürgermeister Grund-

ner, vom Freistaat Bayern mit 78.000 Euro gefördert.  

Die Fertigstellung ist von großer Bedeutung, um die Ampfinger Wasserversorgung auch in Krisensituationen sicherzu-

stellen. Der Verbund ermöglicht es im Falle von Ausfällen auf eine alternative Wasserquelle zurückzugreifen. Durch 

diese Kooperation kann nun ein sehr hohes Maß an Versorgungssicherheit garantiert werden. 

      

Text und Bilder: Rita Stettner 
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Informationen zu aktuellen Bauvorhaben 

Geförderter Wohnungsbau „Zangberger Straße“ 

Der Bau von drei 2-Zimmer-Wohnungen, jeweils mit einer Fläche von ca. 55 Quadratmetern, schreitet planmäßig vo-

ran. Die Arbeiten an der Außenfassade sind vor kurzem erfolgreich abgeschlossen worden. Dadurch konnte die damit 

verbundene Straßensperre aufgehoben werden, was die Verkehrssituation im betroffenen Bereich wieder deutlich ent-

spannt hat. Der Innenausbau der Wohnungen ist derzeit in vollem Gang. Die Fertigstellung des gesamten Bauprojekts 

ist für das erste Quartal 2025 geplant. 

Die Wohnungen werden anschließend von der Gemeinde Ampfing vermietet. Wir werden im kommenden Gemeinde-

schreier über die Konditionen informieren und ein Bewerbungsformular zur Verfügung stellen. Eine Bewerbung ist ak-

tuell noch nicht möglich. 

      

Text: Hans Wimmer 

Bilder: Matthias Stachowitz 

Abbruch der ehemaligen Molkerei Salmanskirchen. 

Die Abbrucharbeiten am ehemaligen Molkereigelände in Salmanskirchen gehen dem Ende entgegen. Neben dem Büro-

gebäude wurden zwischenzeitlich bereits große Teile des Molkerei- sowie des Werkstattgebäudes beseitigt. Abschlie-

ßend wird dann noch das ehemalige Kesselhaus rückgebaut. Es ist vorgesehen, dass die Arbeiten bis Ende Juli 2024 ab-

geschlossen werden. Am Ende wird nur noch der ehemalige Kühlturm als „Wahrzeichen“ auf die ehemalige gewerbli-

che Nutzung hinweisen. Nach aktuellem Stand wird mit Abrisskosten von ca. 800.000 Euro gerechnet. Die Maßnahme 

wird durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen Land-

wirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums gefördert. Die voraussichtliche Förderung beträgt rund 

640.000 Euro.  

      

Text: Hans Wimmer 

Bilder: Günther Hargasser 
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Jugendtreff Ampfing  
Seit Februar befindet sich der Jugendtreff wieder in den ursprünglichen 

Räumlichkeiten: im ehemaligen Hausmeisterhaus bei der Mittelschule. 

Nach den umfangreichen Sanierungsarbeiten wurde hier ein neues Reich 

für die Jugendlichen geschaffen. 

Offen ist der Treff schon länger und erfreut sich zunehmender Beliebtheit. 

Neben dem offenen Treff wird auch ein "Schülercafé" als Kooperationspro-

jekt mit der Mittelschule angeboten. 

Nach und nach werden die neuen Räume mit weiteren Ausstattungsgegen-

ständen ausgerüstet und bekommen bald den letzten Feinschliff. Auch die 

Kellerräume werden nach und nach befüllt. Den Jugendlichen stehen dort 

neben zahlreichen Sitzgelegenheiten ein Billardtisch, eine Dartscheibe sowie eine Musikanlage zur Verfügung. Im Erd-

geschoss wird in der Küche regelmäßig gekocht oder gebacken und daneben gibt es dort einen Fernseher mit entspre-

chenden Konsolen, vielen Spielen sowie Jonglier- und Bastelmaterial. 

Mit gesammelten Spenden vom Adventszauber und einem Zuschuss der 

Gemeinde konnten sich die Jugendlichen eine Playstation 5 mit zwei 

Spielen anschaffen. Insbesondere zu Beginn erfreute diese sich natürlich 

großer Beliebtheit und brachte neues Publikum in den Treff. Auch ein 

FIFA-Fußballturnier wurde schon veranstaltet, bei dem Sebastian Ganten-

hammer als Sieger hervorging. 

Auch die vielseitigen anderen Angebote werden gut genutzt. Dazu gehört 

neben dem Keller auch der Spieleraum im Erdgeschoss mit einem Kicker- 

und einem Airhockeytisch. 

Auch für die Sommermonate ist das Jugendhaus bestens ausgestattet. 

Neben verschiedenen Bällen gibt es mobiles Netz mit Badmintonausrüs-

tung, eine Tischtennisplatte und ein Fußballtor sowie einen Boxsack. „Wir 

möchten uns beim Kreisjugendrings und der Fernsehlotterie für Sachspenden bedanken, genauso wie beim Lions Club, 

der 2000 Euro für die Ausstattung des Jugendtreffs spendete. Auch das neue Sofa haben wir von einer Familie aus 

Mühldorf geschenkt bekommen“, sagt Sebastian Maier – Jugendpfleger vor Ort. „Vielen Dank nochmal an alle Sponso-

ren und der Gemeinde Ampfing, die uns jederzeit unterstützt“. 

Die Jugendlichen werden bei der Ausstattung ihrer Räumlichkeiten immer 

miteinbezogen. Beispielsweise eine Gruppe mit zu Ikea, wo Stühle, Tische, 

Lampenschirme und verschiedene Küchenutensilien besorgt und anschlie-

ßend zusammen aufgebaut wurden. Auch die Verwendung der Spenden 

des KJR erfolgte in Absprache mit den Besuchern des Schülercafés. Helfend 

zur Seite stehen die Jugendlichen auch immer, wenn es etwas zu tun oder 

aufzubauen gibt, z.B. bei der Tischtennisplatte oder dem Billardtisch. 

Zusammen mit Verena vom Kreisjugendring wurde ein Kunstprojekt durch-

geführt, bei dem Leinwandbilder mit Acrylfarbe gestaltet wurden, die nun 

den Treff verschönern. 

  

Offener Betrieb 

FC 24 Turnier: Von links nach rechts:  

 Lukas Platz 2, Sebastian Platz 1, Joshua Platz 3 
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Tischtennisturnier: Von links nachrechts: Platz 2 Thomas, 

Platz 1 Sebastian, Platz 3 Florian, Platz 4 Demy 
Ausflug in den Air Hop Park 

Schachmeisterschaft: Platz 1 

 Joshua 

Weitere Projekte waren beispielsweise: Das Backen von Osterlämmchen, die Kochgruppe, ein Tischtennisturnier oder 

eine Schachmeisterschaft.  

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juvo Sebastian Maier  

Alle Informationen rund um die Jugendarbeit in Ampfing und im ganzen Landkreis findet ihr 

online unter:  

 

- www.mue360.de 

- Instagram Kanal mue.360 & der Gemeinde Ampfing 

- In der Jugendtreff WhatsApp Gruppe: Dazu einfach folgenden QR-Code scannen und beitreten: (nur für Ju-

gendliche). 
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Jugendfeuerwehr Salmanskirchen wirbt mit Infonachmittag für Feuer-

wehrnachwuchs 
 

Unter dem Motto "Cool genug für ein heißes Hobby?" luden die Jugendwarte Stefanie Huber und Tobias Behr interes-

sierte Jugendliche ab 12 Jahren zur Freiwilligen Feuerwehr Salmanskirchen ein. Beim Infonachmittag am vergangenen 

Samstag hatten sie die Gelegenheit, das Gerätehaus zu erkunden und verschiedene Feuerwehrausrüstungen auszupro-

bieren.  

Von der korrekten Handhabung eines C-Schlauchs bis hin zum gezielten Auswerfen einer Feuerwehrleine war alles da-

bei. Beim Anprobieren der originalen Schutzanzüge der Jugendfeuerwehr und der Erwachsenen konnten die Jugendli-

chen gleich einmal selbst ausprobieren, wie es sich anfühlt, ein echter Feuerwehrler zu sein. 

 

Die Jugendlichen der bereits bestehenden Jugendfeuerwehr berichteten von den vielfältigen Aktivitäten der letzten 

Jahre, darunter Übernachtungen im Feuerwehrhaus, Leistungsabzeichen und Teilnahmen an Funkübungen und Lösch-

wassersuchwanderungen. 

 

2024 ist ein ganz besonderes Jahr für die Jugendfeuerwehr Salmanskirchen, denn sie feiert im Juni ihr 50-jähriges Be-

stehen." 

 

      

 

Text und Bilder: Stefanie Huber 
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Inbetriebnahme der neuen E-Ladesäulen an der Deltin-Tankstelle in Ampfing 

durch Bürgermeister Josef Grundner sowie Roman Ehe und Fabiano Giorno 

von EMOVA 

Bekanntmachung 

Pressemitteilung 28.03.2024  

Ab sofort Strom tanken bei DELTIN Ampfing. Das zu EMOVA gehörende DELTIN-Tankstellennetz erweitert sein Angebot 

für Autofahrer um Ladesäulen für die E-Mobilität. Ab sofort ist auch an der DELTIN-Tankstelle in Ampfing neben dem 

bisherigen Angebot an Otto- und Diesel-Kraftstoffen rund um die Uhr auch Elektrizität für E-Autos mit den gängigen 

Ladestandards inklusive Tesla im Angebot. Jede Ladesäule ist mit zwei Ladepunkten mit bis zu 300 Kilowatt Leistung 

zum parallelen Laden von zwei Fahrzeugen ausgestattet. 

Noch im Laufe dieses Jahres ist eine Verdopplung der Kapa-

zität auf vier Ladepunkte vorgesehen. Der dafür notwendige 

Strom wird teilweise über eine eigene 50-Kilowatt Photovol-

taikanlagen auf dem Tankstellendach generiert, mit einer 

Jahresleistung von fast 50.000 Kilowattstunden. Unterneh-

menssprecher Simon Reiter begründet den Fortschritt: „Die 

Entwicklung in Richtung E-Mobilität ist klar vorgezeichnet 

und stößt beim Ausbau des Ladenetzes nach wie vor an ihre 

Grenzen. Daher stellen wir uns mit dem Ausbau unseres ei-

genen Tankstellennetzes DELTIN jetzt mit an die Spitze des 

notwendigen Ausbaus und bieten unseren Kunden alle Ener-

gieressourcen für die Mobilität der Gegenwart und Zukunft. 

Text: Martin Linkemann 

Bild: EMOVA 

75 Jahre Grundgesetz  

In diesem Jahr wird das Grundgesetz 75 Jahre alt. Es ist ein Garant für Freiheit, Demokratie, Menschenwürde und Viel-

falt. Die aktuellen Entwicklungen zeigen, dass Demokratie keine Selbstverständlichkeit ist, sondern Menschen braucht, 

die wachsam sind und für sie einstehen. Die zahlreichen Demonstrationen in Ihren Städten in den letzten Wochen ha-

ben deutlich gemacht, dass Menschen für die Demokratie, für die Vielfalt und gegen Hass auf die Straße gehen. Eine 

wehrhafte Demokratie braucht eine aktive und wache Zivilgesellschaft, darauf haben wir auch in unserer Trierer Erklä-

rung aufmerksam gemacht, der sich mittlerweile viele Städte angeschlossen haben. Um daran zu erinnern, dass unsere 

Werte einer freiheitlichen demokratischen Grundordnung keine Selbstverständlichkeit sind, hat der Bundespräsident 

für den 23. Mai 2024 einen Staatsakt angeordnet. 

 

Text: Deutsche Städtetag 

Foto: Freepik 
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Pressemittteilung des SVLFG 
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Digitalisierungsecke 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die Digitalisierung hält Einzug in alle Lebensbereiche. Manchen gefällt das, 

manchen weniger. Manchen geht es zu schnell, anderen viel zu langsam. Aber 

unumstritten ist, dass sich mit der Digitalisierung neue Möglichkeiten eröffnen, 

die bisher nicht umsetzbar waren. 

Wir nutzen die Gelegenheit und stellen an dieser Stelle regelmäßig Themen rund um die 

Digitalisierung in und um die Verwaltung vor. Thema dieser Ausgabe: 

 

Sprachatlas 

Dienen topographische Karten der Orientierung, so geben Sprachkarten einen Überblick über Sprachgebiete und 

Sprachbewegungen im Raum. Die Mundarten aller Regierungsbezirke Bayerns werden im "Bayerischen Sprachatlas" 

flächendeckend dargestellt. 

Beispielsweise lässt sich dort feststellen das der bei uns „Scherzl“ genannte Brotanschnitt in Oberfranken ein „Ranftl“ 

ist. Der bei uns als „Kooda“ bezeichnete Kater wird in anderen Teilen Bayerns auch „Heinz“, „Haaz“ oder „Baale“ ge-

nannt. Weitere interessante Worte aus dem bayerischen Sprachraum inkl. einer Aussprache sind im „sprechenden 

Sprachatlas“ enthalten. 

 

Neben einer kurzen historischen Entwicklung der Dialekte sind dort auch bayerische Bräuche verzeichnet, die es teil-

weise sogar in die Liste als „immaterielles Kulturgut“ der UNESCO geschafft haben. 

Interessiert? Dann werfen Sie doch mal einen Blick rein: https://www.dialekte.schule.bayern.de/sprachatlas/ 

 

Text: Christian Asang 
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Kinderbetreuung 

Kinderkrippe „Isenzwergerl“  

Mini Olympiade bei den Isenzwergerl 

Vor den Pfingstferien hat in der Krippe ein ganz besonderes Fest stattgefunden hat. Die Kinderkrippe veranstaltete ein 

Fest im Rahmen der Olympischen Spiele, bei dem die kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmer in verschiedenen Dis-

ziplinen gegeneinander antraten. 

Das Fest begann mit einem gemeinsamen Einzug der Kinder, begleitet von Musik und bunten Luftballons. Die Kinder 

waren aufgeregt und voller Vorfreude auf die bevorstehenden Spiele. An den verschiedenen Spielstationen konnten 

die Kinder ihre Geschicklichkeit und Teamfähigkeit unter Beweis stellen. Es gab Wettbewerbe wie Hindernis Parcours, 

Torschießen, Bobbycarrennen, Wasserlauf, Farbenschlacht und Werfen. 

Natürlich konnten sich die Kinder zwischen den Spielen mit Hot Dogs, frischem Obst und Gemüse, Keksen und Geträn-

ken stärken.  

Zum Abschluss des Festes fand das gemeinsame Luftballon steigen statt, bei dem die Kinder bunte Luftballons in den 

Himmel steigen ließen. Die Kinder wurden mit Medaillen und Urkunden geehrt und waren darauf sehr stolz. Insgesamt 

war das Fest in der Kinderkrippe ein voller Erfolg und ein schöner Tag für alle Beteiligten.  

      

Vom Küken bis zum Osternest 

In der Kinderkrippe wird Ostern gefeiert. Die Kinder malten bunte Ostereier, suchten nachversteckten Nestern und ver-

folgten gespannt, wie die kleinen Küken aus den Eiern schlüpften, die sie tagelang beobachteten. Diese traditionellen 

Aktivitäten fördern die Kreativität und das Entdecken der Natur und vermittelt wichtige Werte. 

  



Ampfinger Gemeindeschreier, Ausgabe 01/202 

Kinderbetreuung 

- Seite 34 - 

Online Bazar – KIBAZA 

Der Elternbeirat der Kinderkrippe Isenzwergerl veranstal-

tet den ersten Online-Bazar als Pilotprojekt. Kibaza ist 

eine Mischung aus einem Vor-Ort- und einem Online-Ba-

sar. 

Als Verkäufer hat man den Vorteil, dass die Verkaufsarti-

kel nur ein einziges Mal inseriert werden müssen und 

Restbestände, die nicht verkauft werden, einfach beim 

nächsten Basar reaktiviert werden können. Zudem müs-

sen ausschließlich die Artikel etikettiert und an den Ver-

kaufsort gebracht werden, die auch wirklich verkauft 

wurden. 

Als Käufer kannst du bequem vom Sofa aus zu jeder Ta-

ges- und Nachtzeit nach Herzenslust stöbern, solange der 

Online-Basar geöffnet hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Scanne den QR-Code und erhalte alle weitern Infos. 

 

Online stöbern von 24.06.2024 - 07.07.2024 

Abholung: 13.07.2024 10-12 Uhr 

 

Text und Bilder: Andrea Prametsberger 
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Kindergarten „Isenstrolche“  

Der Polizeibesuch 

Unsere Experten haben Besuch von der 

Polizei bekommen. Sie sind die verschie-

denen Fußgänger-Übergänge abgelaufen und haben vieles über den Stra-

ßenverkehr, sowie über den vielseitigen Beruf des Polizisten gelernt. 

Im Anschluss durften sich alle Isenstrolche-Kinder den Polizeibus an-

schauen.  

 

 

Unser Expertenausflug 

Die Vorschüler der Dorfstrolche und unsere Experten sind gemeinsam mit dem Zug nach München ins Deutsche Mu-

seum gefahren. Der Ausflug war ein voller Erfolg und wir sind müde, aber glücklich zurück Ampfing in angekommen. 

      

 

Der Feuerwehrbesuch 

Die Kinder konnten sich das Feuerwehrhaus ganz genau anschauen. Wir freuen uns 

auch schon darauf, den neuen Anbau eines Tages kennenlernen zu dürfen.  

Unsere Experten (Vorschulkinder) durften noch zusätzlich mit dem Kommandanten 

Thomas Hell den Umgang mit Feuer erproben. Es wurden auch die Grundlagen zum 

Verhalten in Notfällen besprochen. Vielen Dank an dieser Stelle für die tolle Zusam-

menarbeit!  
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Der Waldausflug für die Forscher 

Unsere Forscher besuchten den Wald im beginnenden Frühling! Der Rucksack war prall mit Proviant gefüllt und die Kin-

der konnten gemeinsam die Natur erleben.  

 

Ostern bei den Isenstrolchen 

Dankeschön an die Eltern für das leckere und wunderschöne Osterbuffett! 

Die Kinder haben sich riesig gefreut und konnten dieses Jahr aus Dosen selbstgebastelte Osternester mit nach Hause 

nehmen.  

      

Gemeinsame Zeit als Gemeinschaftsgeschenk an die Eltern 

Die Kinder können mit ihren Eltern gemeinsam Blumensamen pflanzen und den Blumen beim Wachsen zuschauen.  

 

Text und Bilder: Amélie Rammensee 
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Katholischer Kindergarten „Nuntius Pacelli“ 

Besuch der Zahnärztin  

… hin und her, hin und her Zähne putzen ist 

nicht schwer! 

Auch dieses Jahr besuchte uns die Zahnärztin, 

Dr. Totzauer, um den Kindern etwas über Ihre Zähne beizubringen und Ge-

lerntes wiederaufzufrischen. 

Spielerisch erfuhren Sie was für Ihre Zähne gut und schlecht ist. 

Auch das richtige Putzen will gelernt sein! 

Mit Hilfe eines tollen Spruchs wird keine Stelle im Mund vergessen, somit 

haben Karius und Baktus keine Chance. 

Als kleine Motivation fürs richtige Zähne putzen, gab es am Ende noch eine 

kleine Belohnung, die alle Kinder gut gebrauchen können.  

 

 

Polizeibesuch  

Die Polizei besuchte unsere Vorschulkinder und lernten ihnen viele wichtige Dinge, die Sie im Alltag beachten müssen. 

Was die Kinder an diesem Tag gelernt haben und ihnen beigebracht wurde wollen Sie uns selbst berichten.  

„Er hat uns Bilder gezeigt, was die Polizei alles hat. Ein Polizeifahrrad und sogar Motorräder, ein Suchhund und ein Mo-

torboot fürs Wasser.  

Wir durften Polizeihüte aufsetzen, das war sooo schön. Die Handschellen durften wir auch anfassen, die waren echt so 

mittelschwer.  

Durch das Walki Talki haben wir einen echten Anruf von der Po-

lizei gehört, das war so spannend. Dann haben wir beim Auto 

die Sirene gehört und sind eingestiegen. Er hat uns die Straßen-

kreide und Hütchen gezeigt, auch den großen Meterstab mit 

den großen und kleinen Zahlen.  

Der Polizist ist mit uns zur Ampel gegangen. Er hat uns gesagt, 

bei Rot müssen wir, wenn wir noch auf der Straße sind, ganz 

schnell rübergehen und nicht stehenbleiben.  

Das Laute bei der Ampel ist für die Blinden und das Huckelige 

am Boden auch. Wir durften mit der Polizei über die Straße ge-

hen, immer hin und her. Wenn wir spazieren gehen, müssen wir 

immer auf der Sonnenseite gehen. Die ist am Rand und nicht bei der Straße, also ganz weit weg von der Straße.  
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Wir haben dem Polizisten versprochen, dass wir nicht mit Leuten mitgehen oder spielen die wir nicht kennen, weil wir 

wissen nicht, ob sie böse sind.  

Dann hat der Polizist Servus gesagt und ist wieder zur Polizeiwache gefahren. 

Es hat uns so richtig voll schön mit der Polizei gefallen.“  

      

Frühlingsfest im Kindergarten 

Am 27.04.2024 fand unser Frühlingsfest im Pfarrheim statt. Bei sonnigem Wetter rollten wir den roten Teppich aus und 

präsentierten allen Zuschauern, anhand einer Modenschau, das Jahr.  

Die Kinder liefen passend zu jedem Monat gekleidet über den Laufsteg und zeigten ihre tollen, gebastelten Accessoires. 

Damit alle wissen, was man in den jeweiligen Monaten machen und erleben kann, sangen die Kinder während dem 

Auftritt ein Jahreslied.  

Zum Schluss trafen sich alle zusammen in der Mitte, um zu der Jahresuhr, die niemals stillsteht, zu tanzen und zu sin-

gen.  

Nach der Aufführung konnten die Besucher das Fest mit leckeren Speisen und Getränken in der Sonne genießen. Für 

die kleinen Gäste gab es verschiedene Spielestationen, die passend zu den vier Jahreszeiten aufgebaut waren. Auch das 

Kinderschminken war bei den Kindern sehr gefragt.  

Mit guter Laune und jeder Menge Spaß konnten wir ein schönes Fest mit allen Beteiligten feiern.  

 

Text und Bilder: Christina Bauer 
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Kindergarten „Dorfstrolche Stefanskirchen“ 

Konzeptschwerpunkt: 

 

Naturerfahrung, Nachhaltigkeit, Achtsamkeit, Entspannung und Kinderyoga 

 

Teamfortbildung Hören 

In einer Teamfortbildung wurde das Kindergartenteam im Hinblick auf 

Hörstörungen, Hörbeeinträchtigung und Taubheit geschult. Frau An-

drea Sieber, der mobilen sonderpädagogischen Hilfe der Musenberg-

schule München, die uns auch im Gruppenalltag begleitet hat diese 

Fortbildung durchgeführt. 

Wir wurden sensibilisiert, wie es ist, wenn man wenig oder kaum hört, 

auf was zu achten ist und welche Unterstützungsmöglichkeiten es gibt. 

 

 

Umbau Kindergarten 

Unser Kindergarten wird umgebaut und es soll eine weitere Gruppe 

auch für Kinder ab 2 Jahren entstehen. 

Die Kinder waren natürlich neugierig und bekamen nach den ersten 

Umbaumaßnahmen gleich eine Kindergartenführung. Der Elternbei-

rat (Frau Susanne Höpfinger) half beim Ausräumen des Lagerraums. 

 

 

Kasperl zu Besuch im Kindergarten 

Im Mai durften wir das Klick-Klack-Theater begrüßen. Der Eltern-

beirat hat dieses finanziert und den Kindern wurde auf sehr liebe-

volle und professionelle Weise „Das tapfere Schneiderlein“ ver-

mittelt. 
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Landtechnik Gruber 

Unsere Forscher, die Vorschulkinder, wurden zu Landtechnik Gruber 

eingeladen. Hier bekamen sie eine Führung und durften auf große Ma-

schinen steigen. 

Als Geschenk kamen sie mit einem neuen Tretbulldog im Kindergarten 

an. 

Wir sagen herzlich, vergelts Gott. 

 

Vorschulausflug der Dorfstrolche 

Wie jedes Jahr durften die Vorschulkinder einen Ausflug machen. 

Heuer wurde er vom Kindergarten Isenstrolche organisiert und die 

Kinder fuhren mit dem Zug nach München ins deutsche Museum. 

Dort verbrachten sie einen ereignisreichen Tag mit Anita und Eve-

line. 

 

 

 

 

Muttertags-Verwöhn Tage im Kindergarten 

Heuer gabs zum Muttertag kein materielles Geschenk (außer einer gebastel-

ten Karte), sondern es gab „Quality-time“- Zeit, zusammen mit der Mama- 

für die Mama. 

Und so gab es an 3 Tagen Kleingruppen a 2–8 Mamas mit ihren Kindern. Zu-

erst durften die Mamas mit dem Atemball, den die Kinder aus den Kindery-

oga-Einheiten kennen, zur Ruhe kommen. Dann wurden wir mobilisiert mit 

dem Sonnengruß und dann durften sich die Mamas hinlegen und wurden zu 

einer Entspannungsgeschichte von den Kindern massiert. 

Diese Massage haben die Kinder in den Wochen zuvor gelernt. Nach der Ge-

schichte gabs dann noch eine Igelballmassage zu meditativer Musik und mit 

einem Lied und einem dicken Bussi für die Mama, war unsere Wellness-Ak-

tion dann beendet. Alle Mamas waren sichtlich entspannt und haben die 

Zeit mit ihrem Kind sichtlich genossen. 

 

 

Text und Bilder: Manuela Greimel 
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Kinderhort „Isenkids“  

Werkbank neu ausgestattet 

Endlich ist die neue Ausstattung für unsere Werkbank da. Mit unseren neuen Japansä-

gen und anderen Materialien wird unsere Kreativwerkstatt jetzt noch intensiver ge-

nutzt. Dabei hammern und sägen die Kinder mit großer Begeisterung.  

 

 

 

 

Projekt Feuer  

Ein weiteres Projekt war die Thematisierung von „Feuer“. Wir haben über die Ge-

fahren (und den Nutzen) von offenem Feuer gesprochen. Anschließend durften die 

Kinder selber ausprobieren, mit Feuerzeug oder Streichholz ihr Feuer in einer Feu-

erschale zu entzünden. Als das Feuer heruntergebrannt war, gab es im Anschluss 

geschmolzene Marshmallows, gerösteten Apfel und geröstetes Brot. Es herrschte 

„feurige“ Stimmung!  

 

Osterbacken  

Das Osterbacken unseres Elternbeirats war ein voller Erfolg: die Kinder hatten viel 

Spaß beim Kugeln Rollen fürs Schaaf oder beim Hefezopf-Flechten. Es sah nicht nur 

gut aus, sondern hat auch sehr lecker geschmeckt!  

 

 

 

 

 

Show Time im Kinderhort  

Unsere Hortkinder hatten die Idee, eine eigene Show im Hort zu gestal-

ten. Dabei wurde tagelang fleißig mit akrobatischen Übungen, Tanz und 

Kunststücken geübt. Die Kinder haben eine richtige Aufführung geplant, 

den Show Raum mit Lichteffekten und Tüchern dekoriert und für die Zu-

schauer Sitzplätze vorbereitet. Die Aufführung war ein voller Erfolg mit 

viel Applaus!   

 

 

Text und Bilder: Alexandra Karamanlis 
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Familienstützpunkt  

Kreativ-Werkstatt 

In der Kreativ-Werkstatt des Familienstützpunktes konnten kleine Künstlerinnen und Künstler im Alter von 2-5 Jahren 

ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Hier stand das künstlerisch handwerkliche Arbeiten und Gestalten im Mittelpunkt, bei 

dem verschiedene Materialien und Techniken ausprobiert wurden. Das Angebot der Kreativ-Werkstatt war vielfältig 

und bot den Kindern die Möglichkeit, ihre kreativen Fähigkeiten zu entdecken und weiterzuentwickeln. Von Malen und 

Basteln über Schneiden und Kleben. Die Kinder konnten ihrer Kreativität freien Lauf lassen und dabei neue Techniken 

und Materialien kennenlernen. 

 

 

Gesellschaftsspiele/ Brettspiele – neu entdecken  

Im Familienstützpunkt konnten Eltern und ihre Kinder gemeinsam Brett- und Gesellschaftsspiele neu entdecken. An 

einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen als kleine Stärkung. Beim Spielen tauchten der Ehrgeiz und der 

Wunsch nach Sieg auf, aber vor allem stand der Spaß im Vordergrund. Insgesamt war das Brettspiele-Event des Famili-

enstützpunkts eine gelungene Möglichkeit, gemeinsam Zeit zu verbringen, Spaß zu haben und neue Spiele auszuprobie-

ren. Wer gerne spielt und den Kontakt zu anderen Familien sucht, war hier genau richtig. 
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Stockbrotgrillen 

Vor den Pfingstferien veranstaltete der Familienstützpunkt Ampfing eine besondere Aktion: Das Stockbrot Grillen für 

Kinder ab 6 Jahren. Bei diesem Event konnten die kleinen Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht nur leckeres Stock-

brot über dem Lagerfeuer grillen, sondern auch ihre eigenen Stockbrot-Stöcke schnitzen. Die Kinder waren mit großer 

Begeisterung dabei, als sie unter Anleitung von Betreuern ihre eigenen Stockbrot-Stöcke aus Holz schnitzten.  

Das Grillen über dem Lagerfeuer war für die Kinder ein besonderes Erlebnis. Gemeinsam saßen sie um das knisternde 

Feuer, beobachteten gespannt, wie ihr Stockbrot langsam goldbraun wurde und genossen den herrlichen Duft, der sich 

verbreitete. Es war ein gemütliches und stimmungsvolles Beisammensein, bei dem die Kinder nicht nur leckeres Essen 

zubereiteten, sondern auch viel Spaß hatten. Neben dem Stockbrot Grillen gab es auch verschiedene Spielstationen, an 
denen die Kinder sich austoben und ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen konnten. Es wurde gelacht, gespielt und 

gemeinsam schöne Erinnerungen geschaffen. 

 

           

Babysitter gesucht? 

Auch Sie als Eltern haben das Bedürfnis, am kulturellen und gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Ein Kinobesuch, eine 

Einladung zu einer Feier oder auch ein wichtiger Termin, der wahrgenommen werden muss. Dass alles sind Anlässe, 

einen Babysitter zu engagieren.  Im Familienstützpunkt Ampfing wurden bereits in den Faschingsferien mehrere Baby-

sitter ausgebildet. Wenn Sie einen Babysitter engagieren möchten, dann wenden Sie sich bitte an die Leitung des Fami-

lienstützpunktes Frau Knorr unter familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de.  

 

 

 

Text und Bilder: Stefanie Knorr 
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Familienstützpunkt Ampfing  

Sommerprogramm 2024 (Juli - September) 

Fachkraft Familienstützpunkt - Fr. Knorr 

Termine:  nach Vereinbarung  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt     Kosten: kostenfrei 

 

Donum Vitae Schwangerschaftsberatung - Fr. Miedl 

Termine: 25.07.2024, 12.09.2024    Uhrzeit:  08.30 - 11.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt    Kosten: kostenfrei 

 

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit / Baby- und Kleinkindsprechstunde - Fr. Lösel 

Termine: 03.07.2024, 11.09.2024     Uhrzeit:  09.00 - 10.30    

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt   Kosten: kostenfrei 

 

Caritas Familiensprechstunde Fr. Schultz /Fr. Klughammer 

Termine: 24.07.2024, 18.09.2024     Uhrzeit: 08.00 – 10.00 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt   Kosten: kostenfrei 

Termine: Termine werden noch bekannt gegeben  Uhrzeit: 08.00 – 10.00 

Ort: Kiga „Isenstrolche“, St.-Christophorus-Str. 4  Kosten: kostenfrei 

 

Babytreff 

Termine: 12. Block - montags vom 23.09.24 – 21.10.24  Uhrzeit: 09.00 – 10.30 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt                Kosten: 10€ pro Block 

 

Offener Spielenachmittag  

Termine Kinder von 0 – 6 Jahre: 

02.07.24, 09.07.24, 16.07.24, 23.07.24   Uhrzeit: 15.00 - 16.30  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt          Kosten: 2€ pro Familie 

 

Familiengrillen   

Termine: 21.07.2024       Uhrzeit: 11.00 – 15.00 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Familienstützpunkt              Kosten: 3€ pro Person   

 

Familienfrühstück  

Termine: 11.09.2024       Uhrzeit: 09.30 - 11.00 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Familienstützpunkt              Kosten: 3€ pro Familie        

„Brot backen “ Bauernhofmuseum Massing  

Termin: 29.08.2024      Uhrzeit:  09.00 – 14.00 
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Ort: FSP Ampfing Jahnweg 15, 84539 Ampfing              Kosten: 5€ pro Kind  

Buchbar über das Ferienprogramm der Gemeinde Ampfing   

 

Insektenhotels bauen   

Termin: 29.08.2024      Uhrzeit:  15.00 – 17.00 

Ort: FSP Ampfing Jahnweg 15, 84539 Ampfing              Kosten: 3€ pro Kind  

Buchbar über das Ferienprogramm der Gemeinde Ampfing     

 

„Buttern“ Bauernhofmuseum Massing  

Termin: 30.08.2024      Uhrzeit:  09.00 – 14.00 

Ort: FSP Ampfing Jahnweg 15, 84539 Ampfing              Kosten: 5€ pro Kind  

Buchbar über das Ferienprogramm der Gemeinde Ampfing       

 

Bilder mit Naturmaterialien gestalten   

Termin: 30.08.2024      Uhrzeit:  15.00 - 17.00 

Ort: FSP Ampfing Jahnweg 15, 84539 Ampfing              Kosten: 2€ pro Kind  

Buchbar über das Ferienprogramm der Gemeinde Ampfing                       

 

Die genauen Kursbeschreibungen finden sie unter: 

www.ampfing.de/einrichtungen/familienstuetzpunkt/ 

Anmeldung sind unter 08636 / 6979571 oder  

E-Mail: familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de möglich. 
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Schulen 

Mittelschule Ampfing beteiligt sich an den Internationalen Wochen ge-

gen Rassismus  
Anlässlich der diesjährigen Internationalen Wochen gegen Ras-

sismus zeigte die Mittelschule Ampfing, wie wichtig das Enga-

gement gegen Rassismus, Rechtsextremismus und Antisemitis-

mus ist. Der Internationale Tag gegen Rassismus wird jährlich 

am 21. März begangen und wurde 1966 von den Vereinten Na-

tionen als "Internationaler Tag zur Überwindung von Rassen-

diskriminierung" ausgerufen. Anlass war der sechste Jahrestag 

des Massakers von Sharpeville durch Einheiten der südafrikani-

schen Polizei in Sharpeville in Südafrika, damals noch Apart-

heidstaat Südafrikanische Union. 1979 wurde dieser Gedenk-

tag durch die Aufforderung der Vereinten Nationen an ihre 

Mitgliedsstaaten ergänzt, jährlich eine Aktionswoche der Soli-

darität mit Gegnern und Opfern von Rassismus durchzuführen. 

An der Mittelschule Ampfing setzten sich die Schüler der verschiedenen Klassen im Rahmen einer Lernwerkstatt inten-

siv mit dem Thema Rassismus auseinander, indem sie verschiedene Texte lasen, Menschen aus aller Welt kennen lern-

ten, die Vielfalt in der Klasse als positiv erkannten sowie sich und andere als wichtigen Teil einer bunten Gesellschaft 

wahrnahmen. Im Kreativprojekt "Sag NEIN zu Rassismus" wurde ein Plakat mit Handabdrücken sowie ein Pop-Art-Pos-

ter zum Thema Rassismus gestaltet. Sie beschäftigten sich anhand von Lektüren mit der Frage: Was bedeutet es, 

„rechts“ zu sein und welche Rolle spielen dabei Fake News und soziale Netzwerke? Zudem wurde das Thema Men-

schenrechte beleuchtet. Mit ausgedruckten Fotos, die im ganzen Schulhaus aufgehängt wurden, haben sie in selbst 

verfassten Statements ihre Meinung kundgetan und Fluchtbewegungen und Fluchtursachen thematisiert. 

Poetry Slam „Hinter uns mein Land“ - hier verglichen sie auf emotionale Weise die Fluchtursachen aus Syrien 2015 mit 

den Fluchtursachen aus Deutschland 1938. Die Schüler übten sich im Hörverstehen und diskutierten Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede der beiden Situationen. Anhand von Diagrammen und Statistiken wurden Flüchtlingszahlen und -

ziele analysiert. Der Begriff „Vorurteil“ und seine Bedeutung wurde erarbeitet. Am Beispiel einer Kurzgeschichte wur-

den die Schüler mit einem Vorurteil konfrontiert. Am Ende entwickelten die Schüler Lösungsstrategien, um eigenen 

Vorurteilen gegenüber Menschen vorzubeugen. Mit kurzen Filmsequenzen von Holocaust-Überlebenden und heute in 

Deutschland lebenden Juden wurde das Thema Antisemitismus behandelt. Fazit: Es wurde erkannt, dass niemand auf-

grund seiner Religion diskriminiert werden darf. In einem Online-Film mit dem Titel “Wir sind jetzt hier” erzählten sie-

ben junge Männer von ihrem Ankommen in Deutschland - von heiteren und glücklichen Momenten, aber auch von Mo-

menten tiefster Verzweiflung. Ihre Geschichten ließen die Zuschauer teilhaben an den emotionalen Turbulenzen, die 

eine Flucht fast immer mit sich bringt und sie sagten viel darüber aus, was es in den nächsten Jahren noch braucht, da-

mit Integration gelingt. 

In Ampfing besuchten Max Wiltschak, Maximilian Joschko und Hartmuth Lang vom Verein „Mühldorf ist bunt“ die Mit-

telschule. Hartmut Lang schilderte seine persönlichen Erfahrungen bei der Betreuung von Flüchtlingen. Der Verein 

„Mühldorf ist bunt“ hatte an diesem Tag auch einen Informationsstand mit Plakaten, Flyern und Aufklebern.  Und im 

Rahmen der EF Schooltour wurden die Teilnehmer von einem ‚English Native Speaker‘ zum Thema kulturelle Vielfalt 

über verschiedene landestypische Besonderheiten informiert. Dabei beteiligten sie sich selbst aktiv durch Partnerdis-

kussionen und eigene Einschätzungen an der Diskussion. 

Text und Bild: Rita Stettner 

Unter anderem wurde auf Plakaten und Fotos zu den 

Rassismus Wochen aufmerksam gemacht 
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Axel Reitz erzählt in der Mittelschule Ampfing vom langen Prozess des 

Ausstiegs aus der Rechtsextremen Szene  
Zum Abschluss der Antirassismuswoche der Mittelschu-

len Ampfing und Buchbach öffnete die Schweppermann-

halle in Ampfing ihre Türen für einen besonderen Abend. 

Axel Reitz, ehemaliges Mitglied der rechtsextremen 

Szene und heute Extremismus-Experte, war zu Gast, um 

Eltern und Erziehungsberechtigte in einem autobiografi-

schen Vortrag über seine Erfahrungen zu informieren. 

Axel Reitz war bis zu seinem Ausstieg 2012 über 15 Jahre 

lang eine Schlüsselfigur der rechtsextremen Szene in 

Deutschland. Sein Weg von Führungsfigur der Szene zum 

engagierten Aufklärer ist bemerkenswert und gibt ihm 

eine einzigartige Perspektive auf die Mechanismen und 

Gefahren extremistischer Ideologien.  

Die beiden Mittelschulen Ampfing und Buchbach setzen sich seit Jahren für Toleranz, Vielfalt, Gleichwertigkeit der 

Menschen, Gewaltfreiheit und die Demokratie ein. „Warum machen wir das?“, fragte Rektor Claudius Rychlik in seiner 

Begrüßung. „Wir machen das, weil wir diese Begriffe mit euch leben und mit Inhalten füllen wollen, damit wir gewalt-

frei miteinander leben können“, so Claudius Rychlik. 

Demokratie leben und Demokratie ertragen. Jeder weiß, demokratische Entscheidungsprozesse sind manchmal lang-

wierig, nie einfach, es gibt viele Diskussionen und vor allem ist es wichtig, sich an demokratischen Entscheidungspro-

zessen zu beteiligen. Vor allem darf man nicht sofort umfallen, wenn eine Gruppierung oder Partei mit billigen Parolen 

einfache Lösungen anbietet und bei Problemen vielleicht schon von vornherein die Schuldigen definiert. All das, so Rek-

tor Claudius Rychlik in seiner Einführung, versuchen wir mit Euch zu leben. Um all dem Nachdruck zu verleihen, haben 

wir jemanden eingeladen, der aus authentischer Erfahrung zeigen kann, was passiert, wenn man diese Werte aus den 

Augen verliert und wie schwer es ist, dann wieder den Weg zurückzufinden.  

Anschließend berichtete Axel Reitz sehr anschaulich, spannend und rhetorisch äußerst gewandt aus seinem Leben als 

Nazi-Aussteiger. Mit 13 Jahren rutschte Axel Reitz in die rechtsextreme Szene, trat der NPD bei, organisierte Demonst-

rationen, hielt Hetzreden und übernahm bald Führungspositionen in der Szene.  

Er wurde mehrfach verurteilt - unter anderem wegen Volksverhetzung - und saß mehrfach im Gefängnis. Nach 15 Jah-

ren gelang ihm der Ausstieg aus der rechtsextremen Szene. Vorausgegangen war ein Prozess, in dem sein Gedankenge-

bäude Risse bekam. Axel Reitz wandte sich an ein Aussteigerprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen und bekam 

zusätzlich Hilfe von Andrew Schäfer, dem Landespfarrer für Weltanschauungsfragen der Evangelischen Kirche im Rhein-

land. Axel Reitz erzählte, dass alles damit begann, dass er als 13-Jähriger für ein Schulprojekt Parteien vorstellen sollte, 

die nicht im Bundestag vertreten waren. Er bekam dafür die Note „sehr gut“, aber die Lehrerin warf die Unterlagen 

über die rechten Parteien ohne Erklärung in den Papierkorb und ließ sich auf keine Diskussion ein. Das machte ihn wü-

tend. Daraufhin kontaktierte er die NPD, die ihn einlud und durch Verständnis und Zuhören schnell für sich gewinnen 

konnte.  

Axel Reitz erklärte, dass eine Radikalisierung, egal ob politisch, sozial oder religiös, immer auf der persönlichen Ebene 

stattfinde. Ihm habe in seinem Leben etwas gefehlt. Er hatte das Gefühl, nicht gehört zu werden, was auch an seinem 

sehr strengen Vater lag. Die Erfahrung mit dem Schulprojekt schlug in die gleiche Kerbe und wurde für ihn zum auslö-

senden Erlebnis. Aber jetzt gab es Menschen, die das erkannten und ausfüllten.   

Aussteiger Axel Reitz berichtete vom langen Ausstieg 

aus der Szene 
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Um diese Anerkennung zu behalten, übernahm er deren Parolen und Weltbilder und geriet schnell in eine Spirale des 

Rechtsextremismus, die immer ideologischer wurde. „Wenn man so in der Szene drin ist, gibt es nicht den einen Schlüs-

selmoment, der zum Ausstieg führt“, sagte Reitz. Für ihn war es ein langer Prozess, in dem er merkte, dass Anspruch 

und Wirklichkeit überhaupt nicht übereinstimmten.  

Für Axel Reitz war der Ausstieg ein hartes Stück Arbeit, verbun-

den mit viel Schmerz, Leid und Scham - und Trauer über die 

verlorenen Jahre. Wichtig sei vor allem, zu erkennen, warum 

man in diesen Strukturen war und dann auch die Verantwor-

tung dafür zu übernehmen. Deshalb wollte sich Axel Reitz auch 

nicht verstecken oder seinen Namen ändern, obwohl er von 

der rechtsextremen Szene bedroht und als Verräter angesehen 

wurde und wird. Im Gegenteil; Axel Reitz ist seit einigen Jahren 

mit dem Verein „Extremislos“ und seinem YouTube-Kanal „Der 

Reitz-Effekt“ in der Extremismus-prävention aktiv.  

Während des Vortrags war es mucksmäuschenstill in der 

Schweppermannhalle, die Jugendlichen lauschten sehr auf-

merksam. 

Im Anschluss an seinen Vortrag lud Axel Reitz die Anwesenden 

ein, ihm Fragen zu stellen. Und diese Möglichkeit wurde mehr als ausgiebig genutzt. Axel Reitz stand bereitwillig Rede 

und Antwort. Dabei machte er noch einmal deutlich, wie wichtig es ist, gefährdeten oder bereits radikalisierten Men-

schen auf einer persönlichen Ebene zu begegnen und ihre Ängste, Sorgen oder empfundenen Defizite ernst zu nehmen, 

da sie für rationale Argumente nicht zugänglich seien und sich eher in ihrer Ideologie bestärkt fühlen. Er wies auch da-

rauf hin, wie viel raffinierter und geschickter extreme Parteien (auch die AfD) im Vergleich zu demokratischen Parteien 

in ihren Online-Aktivitäten sind und wie gezielt sie in den sozialen Netzwerken Einfluss nehmen. Hier gilt es für die de-

mokratische Bevölkerung sehr, sehr wachsam zu sein und genau hinzuschauen. Der allgemeine Tenor nach der Veran-

staltung war, dass es ein sehr interessanter und aufschlussreicher Abend war. 

Text und Bilder: Rita Stettner 

 

  

Axel Reitz-„Nichts wofür ich mir auf die Schulter 

klopfe“ 
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Bürgermeister Josef Grundner stiftet Maibaum für die Mittelschule  
Bis heute ist der Maibaum ein Symbol für die Frühlings- 

und Maifeiern und soll darauf hinweisen, dass die frucht-

bare Zeit des Jahres begonnen hat. Außerdem soll der Mai-

baum eine segensreiche Wirkung auf Mensch, Vieh, Haus 

und Feld haben. Damit der Maibaum seine Strahlkraft über 

das ganze Dorf ausbreiten kann, wird er zentral in der Orts-

mitte aufgestellt. Auch die Mittelschule Ampfing wollte für 

ihr Maifest einen Maibaum aufstellen. Doch dreiste Diebe 

hätten das beinahe verhindert. Denn Schülerinnen und 

Schüler der neunten und zehnten Klasse klauten zusam-

men mit ihren Freunden das gute Stück. In Obertaufkirchen 

wurde der Maibaum dann von den Dieben „Schupfa`Stoa-

kircha“ vorbereitet. Tatkräftig unterstützt wurden sie da-

bei von drei alten Hasen, denn für die Jugend war es der 

erste Baum, den sie mitgehen ließen. Bei den zähen Verhandlungen wurden viel Spezi und Limo sowie eine Brotzeit als 

Auslöse ausgehandelt.  

Als besonderes Schmankerl wünschten sich die Diebe die erste Strophe 

der Bayernhymne. Diese musste auf ihren Wunsch hin von allen Lehrern 

der Mittelschule gesungen werden. Die Ankunft des Maibaums, der mit 

einem Bulldog angefahren wurde, wurde von der Verwandtschaftsmusi 

begleitet. Der Baum, eine Douglasie mit einer Höhe von ca. 18 Metern, 

wurde von Bürgermeister Josef Grundner gestiftet. Unter dem Jubel von 

Schülern, Eltern, vielen Gästen und Lehrern wurde der Baum aufgestellt  

Mit reiner „Irxenkraft“ wuchs der Baum schnell in die Höhe und fand 

dann unter großem Applaus seinen endgültigen Platz vor der Schule. Da-

bei halfen nicht nur die Burschen fleißig mit - auch die Mädchen scheuten 

die anstrengende Arbeit des Aufstellens nicht. Rektor Claudius Rychlik bedankte sich bei allen, die dazu beigetragen 

haben, dass alles reibungslos und unfallfrei über die Bühne ging. 

Das anschließende Maifest der Mittelschule stand ganz im Zeichen Bayerns. Viele 

traditionelle Spiele wurden angeboten: vom Nageln über Maßkrugschieben, Hufei-

senwerfen, Eierlaufen bis hin zum Bayernmemory gab es viele unterhaltsame 

Spiele. Hauptattraktion des Festes war sowohl für die Schüler als auch für die Gäste 

das "Bull-Riding". 

Viele Wagemutige versuchten den störrischen Stier zu bezwingen, doch alle muss-

ten sich geschlagen geben. Der Stier war gnadenlos und warf alle ab. Bei der „Mai-

Rallye“ mussten an den Stationen Punkte gesammelt werden, für die es Preise gab. 

Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat der Mittelschule.  

Und auch der Wettergott zeigte sich gnädig und schickte zum bayerischen Fest ei-

nen weiß-blauen Himmel, so dass die Gäste - darunter auch die drei Bürgermeister 

aus Ampfing - den ganzen Nachmittag im Freien verbringen und die warme Sonne 

genießen konnten. 

Text und Bilder: Rita Stettner 

Unter anderem wurde auf Plakaten und Fotos zu den Rassismus Wochen 

aufmerksam gemacht 

              Mit „Irxenschmalz“ gings Bergauf 
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Eindrücke aus erster Hand bekommen 

Wie finde ich den Job, der zu mir passt?  

Dieser Frage gingen Schüler der 7., 8. und 9. Klasse des Mittelschulver-

bundes Ampfing-Buchbach nach. Sie nahmen am Projekttag "Zusam-

menarbeit zwischen örtlichen Betrieben und Schule" (ZöBuS) an der 

Mittelschule Ampfing teil. 

Zum ZÖBUS-Projekttag lud der Mittelschulverband Ampfing-Buchbach 

überregionale und regionale Unternehmen ein, um sich zu präsentieren 

und so um neue Auszubildende werben zu können. Die Ampfinger Pro-

jektverantwortlichen, darunter Konrektorin Sieglinde Milisterfer, hatten 

sich bereits im Vorfeld große Mühe gegeben, diesen Tag zu organisie-

ren. 

Vor allem der neue Messebereich in der Dreifachturnhalle war mit über 30 

Ausstellern gut präsentiert. Rektor Claudius Rychlik bezeichnete die Berufs-

orientierung als eine tragende Säule der Mittelschule. „Das Interesse der re-

gionalen und überregionalen Betriebe an ZÖBUS teilzunehmen, ist enorm, da 

sie wissen, dass wir die Schülerinnen und Schüler optimal auf das Berufsle-

ben vorbereiten.“  

Für die Schüler ist dieser Tag eine ideale Gelegenheit, sich zu informieren 

und gute Kontakte für die spätere Ausbildung zu knüpfen. Praktischen Vor-

führungen sowie Filme und anderes Anschauungsmaterial sorgten dafür, 

dass die Vorstellung der Ausbildungsberufe nicht langweilig wurde. Der 

„Messe- und Meetingbereich“ bot Gelegenheit, sich ein besseres Bild vom 

angestrebten Beruf zu machen. Hier konnten die Schülerinnen und Schüler Eindrücke aus erster Hand sammeln, ge-

zielte Fragen stellen und sich auch schon um einen Praktikumsplatz bewerben. Viele von ihnen haben bereits klare Vor-

stellungen, wie es nach der Schule weitergehen soll, aber manchmal fehlt einfach das Wissen über die Anforderungen 

in den ausgewählten Berufen. Genau hier setzt "ZöBuS" an: Die Ausbilder der Berufsfelder stellten in Vorträgen ihren 

Arbeitsalltag vor, sprachen über die Ausbildungsmodalitäten und spezielle Anforderungen. Bürgermeister Josef Grund-

ner brachte das Problem vieler Betriebe auf den Punkt: „Die Lehrlingssuche wird nicht einfacher“, gerade bei solchen 

Veranstaltungen könne man gezielt auf die Jugendlichen zugehen und gute Fachkräfte finden. Dass so viele Betriebe 

mitmachen zeigt, dass hier in der Mittelschule ein großes Potential an neuen Mitarbeitern vorhanden ist. 

Auch die teilnehmenden Unternehmen, die Nachwuchs suchen, waren be-

geistert. Hier kann man in Ruhe auf die Fragen der Jugendlichen eingehen. 

Hier gibt es keinen Zeitdruck und keine Massenabfertigung. Oft ist das 

„Vis A Vis“ auch ausschlaggebend für die Berufswahl. 

Fazit der Veranstaltung: Eine tolle Idee, um sich auf Schülerseite zu orien-

tieren und auch zu erfahren, was Ausbildungsbetriebe erwarten. Das kön-

nen sein: soziale Kompetenz, gutes Benehmen, Ordnungsliebe, Gewissen-

haftigkeit, Pünktlichkeit. Manchmal spielt aber auch die körperliche Fit-

ness eine Rolle, die am Ende über die richtige Berufswahl entscheidet. 

 

Text und Bilder: Rita Stettner 
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Der Elternbeirat der Grundschule Ampfing informiert  

Schuleinschreibung mit Elterncafé  

Am 12. März 2024 fand nachmittags die Schuleinschreibung für das Schuljahr 

2024/25 statt. Etwa 60 Vorschulkinder kamen mit ihren Eltern in die Grund-

schule. Zwischen Vorstellungstermin und Formalitäten konnten sich die El-

tern und Kinder bei Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen die Wartezeit 

versüßen. Auch unsere Schulkleidung konnte wieder angesehen, anprobiert 

und bestellt werden.  

Frühjahrscafé  

Bei unserem jährlichen Frühjahrscafé am 13. März 2024 konnten sich die Eltern bei Kaffee und Kuchen kleine Auftritte 

einiger Klassen ansehen. Die Darbietungen reichten von Gedichten über Lieder bis hin zu einem Osterquiz. Es gab auch 

einen kleinen Osterbasar, bei dem verschiedene selbstgebastelte Oster- und Frühjahrsdekorationen erworben werden 

konnten.  

Osterbesuch im Kursana Domizil Ampfing  

Dieses Jahr besuchte die Klasse 3b zusammen mit Herrn Niedermeier und unserem Schulleiter Herrn Wiesmann kurz 

vor Ostern die Bewohner des Kursana. Die Schüler überraschten sie mit fröhlichen Frühlingsliedern und kleinen Früh-

jahrsbasteleien. 

           

Gesunder Pausenverkauf 

Am 03. Mai 2024 konnten sich die Kinder beim gesunden Pausenverkauf ihre Brotzeit kaufen. Mit Hilfe vieler fleißiger 

Helfer wurden Obstspieße, Tomate-Mozzarella-Spieße, bunte Brotgesichter, Kresse- und Schnittlauchbrote, Wurst- und 

Käsesemmeln sowie Joghurt mit Müsli oder Obstsalat hergerichtet. Der gesunde Pausenverkauf erfreut sich immer gro-

ßer Beliebtheit bei den Kindern!  

 

6K UNITED!  

Am 25. Juni 2024 findet in der Olympiahalle München das Musikprojekt 6K UNITED! statt. 6.000 Kinder singen ihr eige-

nes Konzert. Unsere komplette Grundschule nimmt daran teil, die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. In 

den letzten Monaten lernten die Kinder 13 Lieder, die sie zusammen mit einer 16-köpfigen Band in der Olympiahalle 

präsentieren. Da die Veranstaltung erst nach Redaktionsschluss stattfindet, folgen Bericht und Fotos im nächsten Ge-

meindeschreier. 

Text und Bilder: JinA Wilhelm 
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Vereinsaktivitäten 

Veranstaltungskalender 

Termin Veranstaltung Veranstal-

tungsort 

Veranstalter 

16.06.2024 Fahrzeugweihe Salmanskirchen 
Dorfplatz 

Pfarrgemeinderat Salmanskirchen 

21.06.2024 Sommerfest Gemeindekin-
dergarten Dorf-

strolche Ste-

fanskirchen 

Kindergarten Dorfstrolche Ste-
fanskirchen 

23.06.2024 200jähriges Bestehen Marianische Männer-

kongregation Ampfing 

Pfarrkirche "St. 

Margaretha" 

Ampfing 

Marianische Männerkongregation 

Ampfing 

28.06.2024 Sommerfest - Ausweichtermin Gemeindekin-

dergarten Dorf-

strolche Ste-

fanskirchen 

Kindergarten Dorfstrolche Ste-

fanskirchen 

29.06.2024 50 Jahre Jugendfeuerwehr Salmanskirchen Feuerwehrhaus 

Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-

chen 

30.06.2024 50 Jahre Jugendfeuerwehr Salmanskirchen Feuerwehrhaus 

Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-

chen 

06.07.2024 Waldfest Stefanskirchen - 

Hiebl 

Schützenverein "1925" Stefanskir-

chen 

07.07.2024 Sternwallfahrt nach Kirchbrunn Pfarrkirche "St. 

Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

13.07.2024 Weinfest Salmanskirchen 

Dorfplatz 

Altschützen Salmanskirchen 

20.07.2024 Sommerfest Vereinslokal 

"Ritterstubn" 

Schützengesellschaft "Einigkeit" 

Salmanskirchen e.V. 

20.07.2024 Pfarrfest und KiGa-Abschlussgottesdienst Theresianum - 
Pfarrzentrum 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

20.07.2024 Bilderausstellung "Ampfing anno dazumal" Theresianum - 

Pfarrzentrum 

Ampfing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

21.07.2024 Patrozinium Pfarrkirche "St. 

Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

21.07.2024 Bilderausstellung "Ampfing anno dazumal" Theresianum - 

Pfarrzentrum 

Ampfing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

27.07.2024 Sommerfest FW Stefanskirchen Feuerwehrhaus 

Stefanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Stefanskir-

chen 

28.07.2024 Bilderausstellung "Ampfing anno dazumal" Theresianum - 

Pfarrzentrum 

Ampfing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 
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03.08.2024 Ampfinger Dorffest Markt- und Kir-

chenplatz Amp-

fing 

Gemeinde Ampfing 

07.09.2024 Sommerfest Ampfing ZWOARAZWANZGER 

13.09.2024 Ampfinger Kulturtage:Da Meier & Watschn-

baam 

Dreifachturn-

halle Ampfing 

Gemeinde Ampfing 

14.09.2024 Fußballturnier Sportzentrum 

Ampfing 

KLJB Ampfing 

18.09.2024 Lichterprozession und Patrozinium Fried-

hofskapelle 

Pfarrkirche "St. 

Margaretha" 
Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

21.09.2024 Jahreshauptversammlung der FFW Sal-
manskirchen 

Feuerwehrhaus 
Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-
chen 

29.09.2024 Jugendgottesdienst Pfarrkirche "St. 
Margaretha" 

Ampfing 

KLJB Ampfing 

Stand: 16.06.2024, Sie finden diese Tabelle auch laufend aktualisiert auf www.ampfing.de 

Nähere Einzelheiten können beim jeweiligen Veranstalter erfragt werden. Die Fortsetzung des Veranstaltungskalenders 

bringen wir in der nächsten Ausgabe des „Gemeindeschreiers“. 
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Fussballcamp - Kick & Fun  
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TSV Ampfing, Abteilung Turnen  

www.turnen-ampfing.de 

Zumba Party am 02.03.2024 

Zum zweiten Mal organisierte unsere Zumba Jammerin Anita Kroiss eine Sport-Party der besonderen Art.  

Der Tag startete mit einem Workshop für Zumba-Trainer. 20 Zumba Instruktoren lernten von den Zumba Jammern Lisa 

Viola aus Italien und Anita Kroiß aus Waldkraiburg 5 neue Choreos für ihre Kurse. 

Anschließend begann die große Party mit den rund 100 Teilnehmern, darunter 24 Kinder und auch ein paar Männer. 

Sie haben sich 2,5 Stunden zu den heißen Rhythmen und Beats ausgepowert und wurden von den vielen Instruktoren 

durchgehend angeheizt. Die Begeisterung war allen ins Gesicht geschrieben, die Stimmung war durchgehend oben und 

alle hoffen auf eine Wiederholung. 

Finanzielle Unterstützung kam auch bei der Fortsetzung durch die vhs Waldkraiburg e.V., das Fitnessstudio Vitalis, der 

Firma Metallbau Hudlberger. Unsere TSV-Turnabteilung spendierte für alle Trainer Brotzeitboxen und unterstützte bei 

der Hallenplanung. 

      

Wellness Yoga am 03.03.2024 
Das Wellnessyoga wurde wieder sehr gut von unseren Mitgliedern, aber auch Nichtmitgliedern angenommen. Es 

wurde Yinyoga praktiziert sowie Gesicht, Hände und die Rippenbögen eigenständig unter Anleitung massiert. Ein High-

light war das kleine Give-Away, der Gesichtsmassage-Roller. Der wurde gleich in der Yogastunde verwendet.  Anschlie-

ßend gabs eine Meditation inkl. Atemtechnik und ein Soundbath (Klangmeditation). Der entspannte Vormittag endete 

pünktlich zum Mittagessen. 
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Ü60 Messe am 13.04.2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Text und Bilder: Michaela Reisinger 

Unser aktueller 

Trainingsplan! 

Ein Schnuppern ist in 

ALLEN Erwachsenen 

Kursstunden JEDER-

ZEIT möglich! 

Melde dich bei dem 

jeweiligen Trainer 

über SPOND (siehe 

Homepage), über 

info@turnen-amp-

fing.de oder komm 

einfach zur Kurs-

stunde vorbei! Wir 

freuen uns auf dich! 

Großen Anklang fand die diesjährige Ü60-Messe in der 

Schweppermannhalle. Auch wir beteiligten uns mit einem 

Stand bei dem wir die Besucher mit Losen mit Bewegungs-

ideen und einem kostenlosen Obstkorb anlockten. Die vielen 

Gäste informierten sich ausführlich über ihre sportlichen 

Möglichkeiten in der Turnabteilung.  

Wir freuen uns über das große Interesse an unseren Sport-

angeboten sowie über neue Gesichter in den Kursen! 
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TSV Ampfing, Abteilung Ski   
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ZWOARAZWANZGER e. V. 
Wir können es selbst kaum glauben, wie viele Aktivitäten wir in 

den letzten Wochen wieder auf die Beine gestellt haben. Dank 

zahlreicher fleißiger Unterstützer wurde wieder ein buntes Pro-

gramm für unsere Vereinsmitglieder geboten.  

Monika Gründl und Herbert Frisch haben das erste größere 

Event unserer Sparte Bogenschützen in diesem Jahr top organi-

siert und vorbereitet. Bei bestem Wetter maßen sich 23 Teilneh-

mende bei viel Spaß in der Treffsicherheit an 28 3D-Zielen. Die 

erfolgreichsten Teilnehmenden waren Herbert Frisch mit 422 

Punkten, Alexander Georgi mit 420 Punkten und Matthias Pfeilstetter mit 396 Punkten.  

 

Bei der Bewertung Treffer mit dem 1. Pfeil waren die drei Besten Ale-

xander Georgi mit 21 Treffern, Matthias Pfeilstetter mit 19 Treffern 

und Michael Hingerl mit 18 Treffern. Im Gasthaus Forster wurden die 

Sieger beim gemütlichen Beisammensein ausgiebig geehrt. 

 

 

 

 

 

Ende März hat der Osterhase für unsere Kinder rund um den Bewegungs-

park im Sportzentrum bunte Eier, Schokolade und kleine Oster-Figuren 

versteckt. Teilweise hat er sich sehr kreative Verstecke ausgedacht! Mit 

großer Freude machten sich große und kleine ZWOARAZWANZGER-Kinder 

mit ihren Eltern auf die Suche und konnten mit einem gut gefüllten Oster-

nest nach Hause gehen. Kaffee und „an Ratsch“ für die Erwachsenen, 

während die Kinder noch spielten, gab es natürlich auch. Ein Spaß für 

Groß und Klein! 

 

Unsere heiß ersehnte 1. Jahreshauptversammlung fand im April beim 

Kreuzerwirt in Mettenheim mit über 100 Vereinsmitgliedern statt. 

Getreu dem Motto „Erst die Arbeit, dann das Vergnügen“ startete 

Matthias Pfeilstetter die Versammlung mit Rückblick auf das letzte 

Jahr und viel Lob für die ZWOARAZWANZGER, einen positiven Kas-

senbericht gab es von Ann-Kathrin Wagner und unser Ampfinger 

Bürgermeister Josef Grundner leitete erfolgreich unsere Neuwahlen.  
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Zu einem fulminant lustigen Abend lud die Theatersparte in die Schwepper-

mannhalle. Vor rund 100 Zuschauern improvisierte das Ensemble zu Vorga-

ben aus dem Publikum. Improvisationstheater macht einfach Spaß, egal ob 

auf der Bühne oder als Zuschauer. Witzig, kreativ und frei. Bald gibt es auch 

einen Film dazu und die Sparte plant schon ihren Nächsten Auftritt im 

Herbst / Winter 2024. Lasst euch überraschen, wenn es wieder heißt, Bühne 

frei in 5…4…3…2…Los!  

 

 

Auf dem Volksfest konnten wir es uns in unserer toll dekorierten ZWOARAZWANZ-

GER-Box einige Tage gemütlich machen. Der etwas verregnete Volksfestauszug tat 

der guten Stimmung keinen Abbruch, alle waren voller Vorfreude auf das Volksfest. 

Sogar unsere Reiter mit ihren Pferden hat das schlechte Wetter nicht davon abgehal-

ten, am Volksfestauszug teilzunehmen. Es hat uns sehr gefreut, dass die Box so gut 

angenommen wurde und wir hoffen und freuen uns auf eine Fortsetzung im nächs-

ten Jahr.  

 

 

 

 

Im Rahmen des Jubiläums „700 Jahre Marktrecht Haag i. OB“ nahmen wir am Mittelalterspektakel im Lagerleben auf 

der Freyung teil. Unsere Sparte Mittelalterleben hat das erste größere Lager in diesem Jahr perfekt organisiert und uns 

exzellent kulinarisch verpflegt. Bei einigen Schaukampf-Vorführungen konnten wir den Besuchern eindrucksvoll unser 

Können zeigen und ernteten jede Menge Applaus. Wir hatten alle sehr viel Spaß und freuen uns schon auf das nächste 

Lagerleben.  

       

Text: Barbara Drechsel & Stephanie Maier  

Bilder: Brigitte Hochhäusler, Matthias Ettinger, Barbara Drechsel, Stephanie Maie 
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Aus dem Gewerbeverband 

Vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten, direkt vor der Haustür! 
Auch wenn Ampfing eher ein kleiner Ort ist, so bieten doch die zahlreichen 

Betriebe hier vor Ort eine große Vielfalt an Ausbildungsplätzen an. Mit einem 

breiten Spektrum an beruflichen Möglichkeiten. 

Von handwerklichen über dienstleistungsorientierten bis hin zu industriellen 

Berufen - hier in Ampfing ausgebildet zu werden, kann und ist ein guter Start 

in die berufliche Zukunft.  

Praktische Erfahrungen sammeln in einem eher überschaubaren Umfeld, hier 

direkt vor Ort arbeiten, keine langen Wege zurücklegen müssen. Dabei in in-

novative, kreative, moderne Themen und Bereiche hineinschnuppern.  Eine 

gute Basis für jeden weiteren Schritt, den junge Menschen in ihrem Leben 

gehen wollen. 

Eine Berufsausbildung ist der Grundstein für eine stabile berufliche Laufbahn, denn sie vermittelt nicht nur Fachwissen, 

sondern auch praktische Fähigkeiten, die auf dem Arbeitsmarkt sehr geschätzt werden. Und die Lust, endlich etwas zu 

tun und nicht nur theoretisches Wissen vermittelt zu bekommen, ist gerade nach einer langen Schulzeit oft groß. 

 

Finanzielle Unabhängigkeit? Mit einer Ausbildung ist das schneller erreicht.  

 

Und wie geht es danach weiter? Ist offen, die Chancen, übernommen zu werden, stehen gut, viele Ampfinger Be-

triebe übernehmen ihre Azubis. 

 

Oder auch! Sich weiterentwickeln durch Weiterbildungsmöglichkeiten durch Meisterkurse, 

Techniker oder sogar ein anschließendes Studium. 

 

So bietet eine Ausbildung immer auch die Zeit, sich selbst und die eigenen Interessen noch besser kennenzulernen. In 

einem Umfeld, das heimatnah und vertraut ist. Auf diese Weise ist der erste Schritt in die Selbstständigkeit gar nicht so 

groß. 

 

Auf der Ampfinger Unternehmerseite https://www.die-ampfinger.de/tag/azubi-gesucht/  finden sich einige Stellenan-

gebote. 

Mit einem breit gefächerten Angebot an Ausbildungsberufen. 

 

Viel Spaß beim Durchstöbern und eine schöne Sommerzeit wünschen die Ampfinger Unternehmer! 
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Text Riesenosterei -Gewinnspiel 

Abenteuer direkt vor der Tür: Das Riesenosterei-Gewinnspiel 2024! 

Beim diesjährigen Riesenostereier-Gewinnspiel gab es einige Aufgaben 

zu lösen. 

So mussten bei der Allianz Agentur Senftl Logos gezählt werden, bei der 

Metzgerei Berghammer die Stufen im Eingangsbereich und beim Auto-

haus Stettner die Farbe eines Autos erraten werden. 

Zählen und genau hinsehen war also in diesem Jahr besonders wichtig. 

Manchmal war die Frage nicht ganz so leicht zu beantworten, aber die 

Anzahl der Gewinnspielkarten, die uns wieder erreicht haben, zeigt, 

dass sich viele dieser Herausforderung gestellt haben! Und sich intensi-

ver mit den Unternehmen hier vor Ort auseinandersetzten. 

Und so konnten wir aus immerhin 861 abgegebenen Karten unsere 

diesjährigen Gewinner ermitteln. 

Erstmals nahm in diesem Jahr auch eine der Ampfinger Kindertages-

stätten am Gewinnspiel teil.  

Direkt vor den “Isenstrolchen” stand ein riesiges Osterei und auch die 

Gewinnübergabe fand gemeinsam mit Bürgermeister Josef Grundner, 

Gewerbeverbandsvorsitzenden Werner Witte und Amelié Rammensee, 

Kindergartenleiterin der Isenstrolche, hier statt. 

 

Und das sind unsere diesjährigen Gewinner: 

� 1. Platz: Hermann Schmid € 200 

� 2. Platz: Sonja Juchhems 100 Euro 

� 3.Platz teilen sich: Raphael Starke, Martina Kienzl, Fiona Hartmetz, Julia Kalay und Nikolaus Käsmeier und erhielten 

jeweils 20 €. 

 

Der Gewerbeverband und alle teilnehmenden Unternehmen gratulieren herzlich! 

 

 

Text und Bilder: Werner Witte  
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Gewerbe 

40 Jahre Schönheit für Körper, Geist und Seele  
Auf 40 Jahre Schönheit für Körper, Geist und Seele kann Frau Lieselotte Bratzdrum zurückblicken. In ihrem geschmack-

voll eingerichteten Studio in der Hofgasse 7a, 84539 Ampfing, bietet die autorisierte Fachkosmetikerin eine wahre Oase 

für Gesicht, Hände und Füße. In dieser entspannten Atmosphäre können Kundinnen und Kunden den Alltag hinter sich 

lassen, ihre Seele baumeln lassen und so den kürzesten Urlaub, den es gibt, genießen. 

 

Nach einer erfolgreichen Friseurausbildung führte Lieselottes Weg sie zur Kosmetikschule in München, die sie mit zwei 

Diplomen abschloss. Ein einjähriges Praktikum in einem Salon in Waldkraiburg ermöglichte es ihr, wertvolle Erfahrun-

gen zu sammeln, bevor sie mit nur 23 Jahren 

mutig den Schritt wagte, ihr eigenes Studio im 

Gebäude der Raiffeisenbank zu eröffnen. 

 

Die vergangenen 40 Jahre waren geprägt von 

zahlreichen Höhen und Tiefen, sowohl im priva-

ten als auch im beruflichen Bereich. 1999 fand 

der Umzug in das heutige, geschmackvoll einge-

richtete Studio in der Hofgasse 7a statt. Heute 

steht ihr in diesem Studio die zuverlässige Mitar-

beiterin Frau Gabi Vorwallner zur Seite, die sich 

um Telefonate, die Terminvergabe und den Ver-

kauf der Produkte kümmert. 

 

Frau Bratzdrum bietet eine Vielzahl von verwöh-

nenden Behandlungen an, die Körper und Geist gleichermaßen guttun. Dazu gehören klassische oder individuell abge-

stimmte Gesichtsbehandlungen, wie die wohltuende Rosenquarzbehandlung, professionelle Fußpflege und sorgfältige 

Maniküre. Lassen Sie sich von Lieselottes fachkundigen Händen verwöhnen und erleben Sie pure Entspannung und 

Pflege! 

 

Das Studio von Frau Bratzdrum bietet zudem ein umfassendes Sortiment an hochwertigen Pflegeprodukten für jeden 

Bedarf. Wer sich etwas Gutes tun möchte, kann zu den folgenden Geschäftszeiten vorbeikommen: montags von 14 bis 

18 Uhr sowie dienstags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und von 14:30 bis 18 Uhr. Für besondere Anlässe sind auch Ge-

schenkgutscheine erhältlich. Termine können persönlich oder telefonisch unter der Nummer 08636 5736 vereinbart 

werden. 

 

„Ich danke meiner Familie, meiner engagierten Mitarbeiterin und vor allem meiner treuen Kundschaft, die mir all die 

Jahre zur Seite gestanden haben“, betont Lieselotte Bratzdrum. Doch an Ruhestand ist noch nicht zu denken – die Lei-

denschaft für Schönheit und Pflege bleibt ungebrochen. 

 

Text: Thomas Bratzdrum 

Bild: Janine Killermann 
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Kulturelles 

 

 
 

 

 

 

                             Ampfing anno 1922 
        Was sich außer der großen Jubiläumsfeier sonst noch ereignet hat 
 

Das Jahr 1922 war in Ampfing maßgeblich vom Schlachtenjubiläum geprägt. Daneben aber ging 

auch der gewohnte Jahreslauf mit seinem Alltag weiter. Und es gab auch einige kleine und große 

„Aufreger“. Unsere Ortsarchivarin Berta Heueisen hat sich mit immensem Fleiß der Mühe unterzo-

gen, aus dem „Mühldorfer Anzeiger“ von 1922 alle damaligen, ortsbezogenen Artikel und Inse-

rate herauszusuchen und zu digitalisieren. Dieses wertvolle Material erlaubt es nun, in einer Aus-

wahl ein kleines, unterhaltsames Bild dieser mehr als 100 Jahre zurückliegenden Zeit zu zeichnen. 
 

Das Jahr 22 beginnt 
 

Gleich in der ersten Aus-

gabe des Anzeigers lädt 

die „Schützengesellschaft 

Weidmannsheil Ampfing“ 

auf den Dreikönigstag zu 

einer „Christbaumfeier im 

Vereinssaale des Gast-

wirts A. Straßer“ (Jungwirt) 

ein. Das Foto oben rechts 

zeigt das Lokal in damaliger Ansicht. Bei dieser „Christbaum-Feier“ erwartete die Besucher offen-

bar mehr Fideles als weihnachtlich Besinnliches, denn angekündigt wurde ein Programm „mit 

Konzert und komischen Vorträgen und Gesängen des Humoristen Oskar Huber – München“. Ne-

ben den „Restaurationsschützen“ am Bahnhof und den „Altschützen“ beim Hinterecker hat es in 

Ampfing damals also auch noch einen dritten Schützenverein gegeben. Dessen Name „Weid-

mannsheil“ lässt vermuten, dass sich dort vor allem die Jägerschaft gesammelt hat, wie ja auch 

beim Vereinswirt Straßer selbst die Jägerei Tradition genoss. 

         

 

 

 

Ampfinger Raritäten 
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Mehrere Vereine hielten im Januar und Februar ihre General-Versammlungen ab. Es fanden etli-

che „Kranzl“ und Bälle statt, so etwa ein „Sänger-Ball“ wie auch ein „Radler-Ball“ jeweils beim 

Postwirt. Ein prägnantes Ereignis Mitte Januar stellte der traditionelle „Sebastiani-Markt“ dar, be-

nannt nach dem zweiten Patron der Pfarrkirche.  Im „Hintereckerschen Gasthause“ war aus die-

sem Anlass „alljährlicher Taubenmarkt“.  Hans Bigatti aus Landshut gab bekannt, dass er beim 

Markt in Ampfing „alle Sorten Felle wie Marder, Iltis, Hasen, Katzen, Kanin“ kaufe, für die er „wegen 

dringenden Bedarfs höchste Tagespreise“ zahle. Ebenfalls „zu höchsten Tagespreisen“ suchte An-

dreas Buchner, Ampfing, Schlacht-Pferde zum Kauf.  Obendrein ließ er wissen, dass er jede Not-

schlachtung übernehme. Pferdefleisch war damals also scheinbar recht gefragt. 

 

Ein schlimmes Verbrechen 
 

Eine schwere Straftat ereignete sich in Ampfing Mitte Februar, als sich der etwa 30 Jahre alte 

Baggermeister Anton Büttner in Begleitung seines Bruders auf dem Heimweg von einer Tanzver-

anstaltung befand. Hierbei wurde er von einer „Rotte Kanalarbeitern“ in der Stärke von etwa 50 

Personen überfallen und in eine Schlägerei verwickelt, in deren Verlauf er einen wuchtigen 

Schlag auf den Kopf erhielt. Diesem ist er schließlich erlegen. Der Täter aus der „Horde vertierter 

Menschen“ (Mühldorfer Anzeiger) konnte nicht ermittelt werden. Mit dem Wort „Kanalarbeiter“ 

meinte der Berichterstatter ersichtlich jene Arbeitskräfte, die gerade den Innkanal errichteten. 

Dieser wurde in den Jahren zwischen 1919 und 1924 erbaut. Der Innkanal war damals die größte 

Baustelle Europas, an der zeitweise zwischen 4.000 und 7.000 Arbeiter beschäftigt waren. 
 

„Bekanntmachung…!“ 
 

Was wäre eine Zeitung ohne Annoncen wie etwa diese. Da brachte z.B. die Ampfinger Konditorei 

Eichner der „sehr geehrten Kundschaft von Ampfing und Umgebung“ pünktlich zum Frühjahrsbe- 

 

ginn zur Kenntnis, dass sie „die bekannten, vorzüglichen Limonaden-Syrupe zur Herstellung von 

Haustrunk in Zitron-, Erdbeer-, Himbeer- und Kirschgeschmack“ wieder führe. Die „St. Martins-Apo-

theke Linnbrunner, Ampfing“ warb für „Albrecht´s Angelica-Präparate“ zur Anwendung bei Rin-

dern und Kühen. J. Kreil, Ampfing, schrieb eine trächtige Ziege sowie eine gute Milchziege zum 

Verkauf aus, der Schreinermeister Sebastian Mosner inserierte „Junge Gänsl“ und Martin Denkl 

bot eine „neue, tadellose Windmühle“ zum Verkaufe an. 
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Buntes Leben 
 

Der „Ballausschuß“ des Deutschen Eisenbahner-Verbandes, Ortsgruppe Ampfing, und der Gast-

wirt Straßer luden zu einem Ball im Mai, der „Sozialdemokratische Verein Ampfing“ bat zu einer 

„Maifeier mit Monats-Versammlung“ beim Fischerwirt und der „Radfahrer-Verein Ampfing“ warb 

für eine „Zuverlässigkeits-Fahrt“ mit abendlichem Konzert im Gasthof „zur Post“. Der Ampfinger 

Lokalmatador Markus Schröck wurde bei diesem Rennen zweiter hinter seinem Erzrivalen Buch-

meier aus Ranoldsberg. Die „Bayerische Volkspartei“, eine Vorläuferin der CSU, rief mit ihrer „Orts-

gruppe Ampfing“ zu einer „Öffentlichen Versammlung“ auf. Auch der „Renn-Verein Ampfing“, 

der sich dem Pferde-Rennsport verschrieben hatte, lud zu einer Versammlung ein. Immer wieder 

fällt auf, dass es damals in Ampfing Vereine gab, die nun schon längst nicht mehr existieren. 
 

Theater, Theater, Theater 
 

Theatervorführungen gab es im Saal vom Duschlwirt. Dorthin lud 

in einem Inserat der Trachtenverein „D´ Isentaler Ampfing“ ein, 

der das Schauspiel „D´ Wirtszenzl von Aschau“ darbot. In einem 

nachfolgenden kurzen Bericht lobt der Anzeiger die Aufführun-

gen sehr. Das Stück sei „unter einer vorzüglichen Spielleitung in 

glanzvoller Weise zur Wiedergabe gelangt“, die Hauptdarsteller hätten „prächtige Gestalten auf 

die Bühne gestellt“ und jede Aufführung sei „mit größtem Beifalle belohnt“ worden. 
 

Bald darauf im Mai kündigte der Anzeiger weitere Theateraufführungen an. So habe sich eine 

aus 12 Personen bestehende Schauspielgruppe aus Waldeck angesagt, deren Direktor „Besitzer 

des Kunstscheines für Bühne“ sei. Diese werde sich „für längere Zeit“ beim Duschlwirt niederlassen 

und den Theaterfreunden von Ampfing und Umgebung „genussreiche Abende“ mit theatrali-

schen und musikalischen Darbietungen bescheren. 

Damit nicht genug kün-

digte sich im Juni das „alt-

bekannte Marionetten-The-

ater Jungkunz“ mit Vorfüh-

rungen beim Fischerwirt an, 

unter anderem mit einem 

Ritterschauspiel in 7 Akten 

sowie dem Nachspiel „Die 

alte Jungfrau“. Weiters sollte es noch das Drama „Die feindlichen Brüder“ oder „Der Mord im 

Wald“ zu sehen geben. Der „Fischerwirt“ (Foto oben rechts) stand dort, wo sich heute das Lokal 

„I Sassi“ befindet. So zeigt sich, dass die Ampfinger trotz des bevorstehenden Festspieles auch 

noch anderweitig unterhalten sein wollten, denn wo waren damals noch Kino oder Fernsehen? 
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Greueltaten ohne Ende 
 

Ein Ampfinger Schuhmacher wurde gerichtlich zur Geldstrafe von 500 Mark oder 20 Tagen Ge-

fängnis verurteilt. In angetrunkenem Zustand hatte er seine Frau und seine „Hausfrau“ (Vermiete-

rin) hinausgeworfen und den zur Hilfe herbeigerufenen Gendarmen mit geladenem Gewehr und 

Revolver bedroht. Zum Glück kam niemand zu Schaden. 
 

Sehr viel ernster verlief ein abscheulicher Vorfall auf einer Hochzeitsfeier, bei dem ein Ampfinger 

Arbeiter einem anderen dort anwesenden Arbeiter ohne jeden Anlass „mit einem Taschenmesser 

einen Stich in das Auge versetzte, sodass dieses verloren war.“ Weiters versetzte er ihm einen Stich 

in den Hals. Er wurde zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 6 Monaten sowie zur Zahlung von 

4.000 Mark an den Geschädigten verurteilt. 
 

Damit nicht genug wurde in Ampfing bei Nacht auf der Straße ein Bahnarbeiter von einem Ka-

nalabeiter durch einen Messerstich, der die Luftröhre durchbohrte, schwer verletzt und blutüber-

strömt ins Krankenhaus eingeliefert. Es bestehe Hoffnung, so der Anzeiger, dass er wieder gesun-

den werde. Weiteres hierzu wurde nicht mehr bekannt. 
 

Frische Blutegel gefällig oder alte Gebisse abzugeben? 
 

Derweilen ging das alltägliche Leben seinen weiteren Gang. Der „KleintierzuchtvereIn Ampfing“ 

rief zu seiner Monats-Versamm-

lung, der „Veteranen- und Krie-

gerverein“ zu seinem „herkömm-

lichen Ball“. Das Viehgeschäft Jo-

sef Winterer suchte eine ordentli-

che, verlässliche Magd. Und eine 

Anna Müller, Ampfing, bot ein 

schwarzes, seidenes Kopftuch für 

1.500 Mark(!) zum Verkauf an. Be-

schreibung und Preis lassen vermuten, dass es sich um ein wertvolles „Isentaler Kopftuch“ gehan-

delt haben dürfte, ein damals typisches Trachtenstück unserer Gegend, wie es auch der Kunst-

maler Georg Buchner bildlich dargestellt hatte. Der Zahntechniker und approbierte Bader Franz 

Fassenreiner ließ wissen, dass wieder „frische Blutegel“ eingetroffen seien. Einem Aderlass stand 

somit nichts mehr im Wege. Alte Gebisse sowie Platin-, Gold- und Silbergegenstände kaufte zum 

Höchstpreis der Ampfinger Dentist Peter Lautenbacher, im Festspiel österreichischer Ritter. 
 

„Ich hab da was verlor´n…“ 
 

Ein Ampfinger Arbeiter hatte auf der Straße eine Brieftasche mit viel Geld gefunden und etwas 

später dann beobachtet, wie ein Mann etwas suchte. So sprach er diesen an, klärte die Sache  

und händigte ihm die Brieftasche aus. Ohne das kleinste „Dankeschön“ suchte der Fremde das 

Weite. Der „Mühldorfer Anzeiger“ kolportierte den Vorfall mit spitzen Bemerkungen gegen den 

Unbekannten und appellierte an diesen, nachträglich zu danken und Finderlohn zu entrichten. 

 

Der Geizhals aus diesem Bericht hätte sich da ein paar Ampfinger zum Vorbild nehmen können, 

die bei Verlorenem sogleich einen Finderlohn versprachen. Einer von diesen war zum Beispiel der 

Wirt z´ Reit, der mittels Annonce eine verlorene „Geldtasche mit Inhalt“ suchte. Zwar hieß der Wirt 

mit Namen Lex. Besser bekannt aber war er unter seinem Spitznamen „Hirnbrand“. So nämlich 
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betitelte dieses Alt-Ampfinger Original bald jeden, mit dem er sprach. Das Bild unten in der Mitte 

zeigt ihn in einer Karikatur vom Noimer Sepp für die Vereinschronik der Restaurationsschützen.  

 

Sein Wirtskollege „Straßer Jungwirt“ vom Kirchenplatz suchte per Zeitungsanzeige gegen gute 

Belohnung nach einem Samthut, den er auf dem Weg von Ampfing nach Haigerloh verloren 

hatte. Und eine Rosa Wölfl fahndete durch ein Inserat nach einem schwarzen, halbseidenen 

Schirm. Ja, das waren damals wertvolle Dinge und so gab es Inserate dieser Art nicht selten. 
 

Keine Ehrabschneidung bitte!  
 

Der Ampfinger Kanalarbeiter August Schmidt wurde laut dem 

Mühldorfer Anzeiger durch das Schöffengericht Mühldorf wegen 

Beleidigung zur Geldstrafe von 50 Mark oder ersatzweise zu einem 

Tag Gefängnis verurteilt. Hatte er sich vielleicht eine vorherige Ver-

warnung nicht zu Herzen genommen? Etliche Annoncen aus die-

ser Zeit haben zum Inhalt, Ehrabschneidungen zu unterbinden. 

Eine Barbara Lackner zum Beispiel ließ per Zeitungsinserat wissen: 

„Wenn ich von den Aussagen verschiedener Leute der Ampfinger 

Gemeinde keine Ruhe bekomme, werde ich die Personen ge-

richtlich belangen.“  Jemand mit dem Namenskürzel „F. Sch.“ veröffentlichte die „Warnung: 

„Wenn Frau…von Ampfing ihre Äußerungen und ehrabschneidenden Worte gegen mich nicht 

meidet, werde ich mir auf andere Weise zu helfen wissen“. Und der „Viehhändler in Ampfing Josef 

Winterer“ drohte gerichtliche Schritte an, wenn eine bestimmte Person „ihre unwahren Aussagen, 

die sie über mich verbreitet, nicht zurücknimmt“. 
 

Das Festjahr neigt sich 
 

Im September füllten Berichte über das Schlachtenjubiläum die 

Zeitungsspalten. Schon bald aber kehrte wieder der Alltag ein. 

Das Baugeschäft Bazelt etwa bot den Bauern „Almkalk“ zur Dün-

gung an und der Gastwirt Hinterecker lud auf den Kirchweihmon-

tag zum altherkömmlichen Müllerball ein, einem wichtigen Ereig-

nis im gesamten, damals mühlenreichen Isental bis hinunter nach 

Dorfen. Ein ereignisreiches Jahr neigte sich bald dem Ende zu. 

Das Folgejahr 1923 war im ganzen Land kein gutes. Es brachte 

eine Hyperinflation, in der eine Maß Bier zum Schluss Milliarden kostete. Ein Putschversuch Hitlers 

brachte Wirrnisse und Instabilitäten. Der Alltag und das Dorfleben aber mussten weitergehen. 

                                                                                                                                     Heinz-Rudolf Huber 
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Werbung 
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